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25. Jahrgang .
Deutscher Reichstag .

— Berlin , 21 . Juni . Präsident Gras Stolberg eröffnet die Sitzung«m 2Y* Uhr . Am Bundesratstische sind erschienen : die Staatssekretäre
Frhr v . Echoen , Sydow , Delbrück, Reichsbankpräsident Havenstein.

Auf der' Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten
LesungderReichsfinanzreform und zwar bei der Kotie -
rnngssteuer .

Abg. Dr . Roesicke (Bund d . Landw .) : Die Erbschaftssteuer ist
keine allgemeine Besttzfteuer. Alle juristischen Personen und alle die¬
jenigen , die eine Rente oder Pension beziehen, werden nicht betrosfen.
Wir fordern , daß auch das mobile Kapital gefaßt wird . Für gerecht¬
fertigt halten wir eine Besteuerung des Gewinnes , der bei Umsätzen
und Wertzuwachs erzielt wird . Die französische Kotierungssteuer hat
sich lange Jahre hindurch gut bewährt . Die Regierung mutz doch an¬
erkennen, daß die Kotierung eine Vergünstigung der Reichs- und
Staatspapiere gegenüber den Jndustrreaktien gewährt . Feinde der
Börse find wir nicht. Gerade die Besteuerung des unpersönlichen Ka¬
pitals ist ein gesunder sozialer Gedanke. Die Aktiengesellschaften und
deren Vermögen können die Kotierungssteuer sehr wohl tragen . Da
die Steuer nach dem Kursstand erhoben wird , so werden Papiere mit
niedrigem Kurs auch weniger betroffen . Die Erfahrungen , die Frank -
r ° ich mit dieser Steuer gemacht hat , beweisen, daß dadurch das aus¬
ländische Kapital keineswegs aus dem Lande verdrängt wird . Das
deutsche Kapital aber würde es sich sehr wohl überlegen , wegen der
Kotierungssteuer ins Ausland zu gehen. Wenn Fürst BLlow sagte,er könne nicht der Geschäftsführer der Konservativen sein, ist es dann
verantwortlich , einseitige liberale Anschauungen zu fördern ? Und
wenn Frhr . v. Rheinbaben das nationale Gefühl angerufen hat , so ist
darauf zu sagen, daß die Konservativen in nationalen Fragen noch
nie versagt haben . Die Erregung im Hansabund kam erst, als man
eine Belastung des mobilen Kapitals befürchtete (Zustimmung rechts !)
Das Branntweingewerbe ist das einzige gewesen, das ohne Weigerung
die neuen Lasten auf sich genommen hat . („Sehr richtig" ! rechts.
Zuruf links : .Liebesgabe ".) Man kann uns nicht den Vorwurf ma¬
chen , wir leisteten nichts.

Staatssekretär Sydow bemerkt mit Beziehung auf die von seiten
des Zentrums und der Konservativen ausgestellte Behauptung , die
verbündeten Regierungen hätten im Jahre 1893 selber eine Kotie¬
rungssteuer befürwortet , datz es sich dabei um eine Hypothese gehandelt
habe, die als Entgegenkommen der damals herrschenden Richtung
gegenüber zu betrachten sei.

Abg. Kämpf (frs . Vp .) : Bei der jetzigen Erörterung über die
Erbschaftssteuer sind wir sogar auf dem Punkt angekommen, datz ihre
Ablehnung als nationale Tat bezeichnet worden ist . Herr Rösicke soll
doch an seine sächsischen Parteigenossen und an die vielen preußischen
Konservativen denken, die sich für diese Steuer erklärt haben . Er will
eine Besteuerung des mobilen Kapitals . Schon deshalb will er die
Erbschaftssteuer ablehnen , als ob durch sie das mobile Kapital nicht ge¬
troffen würde . Erfreulich an den ganzen Verhandlungen ist die Be¬
stimmtheit , mit der die verbündeten Regierungen ihr Festhalten an
der Erbschaftssteuer betont haben . Die Kotierungssteuer trifft nicht
hauptsächlich die Börse, sondern in viel größerem Umfange diejenigen ,die überhaupt Wertpapiere besitzen. Vom Eesamtbesitz des deutschen
Volkes an mobilem Wert , der auf 70—100 Milliarden geschätzt wird ,
kommen nur 5 Proz . auf die Börse . Die französische Kotierungssteuer
hat sich durchaus nicht bewährt . Der Besitz guter ausländischer Pa¬
piere ist die beste Sicherung unserer Kriegsbereitschaft . Wer 20 000 M
gespart hat und dafür vierprozentige Pfandbriefe kaust, wird von
den 800 M Zinsen etwa 20 M. Kotierungssteuer zahlen , wer aber für
diese Summe Staatspapiere kauft, bleibt frei . Wo bleibt da die

Logik ? Wir erwarten von der Finanzreform , daß Handel und In¬
dustrie die Wege geebnet werden, datz ihre Kraft zum Wohle des
deutschen Vaterlandes gestärkt werde. (Beifall links . )

Abg. Müller - Fulda (Ztr .) : Uns lag daran , den leistungs¬
fähigen Besitz des Großkapitals zu treffen . Das ist uns mit der Ko-
tierungsfteuer gelungen . Schon 1883 ist vom Abgeordneten Büstng die
Kotierungssteuer vorgeschlagen worden . (Lebhaftes „Hört , hört !")Die Regierung zeigte sich damals wesentlich freundlicher . Die Be¬
fürchtungen, daß die Papiere , die in Deutschland notiert werden , ins
Ausland abwandern , ist hinfällig . Es gibt eine Anzahl inländischer
Papiere , die an allen Börsen gehandelt werden , auch an den französi¬
schen, trotz der Kotierungssteuer . Heber die Behandlung des Herrn
Kirdorfs im Zirkus Schumann bin ich , trotzdem ich sein politischer
Gegner bin , entrüstet . Ohne eine Heranziehung des mobilen Kapitals ,das am wenigsten belastet und das am meisten zahlungsfähig ist, isteine Finanzreform nicht möglich . („Sehr richtig" rechts. Zuruf „Erb¬
schaftssteuer" .) Die Lebenden sollen zahlen .

Reichsschatzsekretär Sydow : Wenn geäußert wurde , die deutschen
Finanzminister seien , als sie nach Pfingsten zusammentraten , von den
Beschlüssen der Kommission nicht genügend informiert gewesen, so ist
diese Anficht falsch. Ich habe ihnen nicht vorenthalten , datz nach den
Beschlüssen nur die zur Börse zugelassenen Papiere getroffen werden
sollten. Die Denkschrift sollte keinen Anreiz zur Nachahmung bilden ,sondern lediglich zum Vergleich dienen.

Reichsbankpräsident Havenstein : Vom Gesichtspunkt der
Reichsbank aus machen sich erustliche Bedenke« gegen diese Steuer
geltend , die die Regierung dazu führen , der Steuer die Zustimmung
versagen zu müssen . Diese Steuer ist eine Art höheren Zuschlags zur
Einkommensteuer. Viele größeren Gesellschaften werden ihre Kurs¬
notierung ins Ausland verlegen und die kleinen überhaupt darauf ver¬
zichten . Der Zinsfuß wird steigen , namentlich für die landwirtschaft¬
lichen und Hypothekenbanken und der Kurs würde sinken . Ueberdies
würde immer nur ein Teil des Kapitals getroffen werden . Spar¬
kassen- und Genossenschaftspapiere würden ftei bleiben . Die Schä¬
digung des deutschen Nationalvermögens durch die Kotierungssteuerwürde 2 Millionen Mark betragen . Der Ertrag der Steuer wird auf80 Millionen geschätzt, nach meiner Meinung viel zu hoch. Aber auchdann noch ist das Ergebnis durch die allgemeine wirtschaftliche Schä¬digung zu teuer erkauft. (Zustimmung links .) Die Börsensteuer in
London ist viel niedriger als bei uns und der Schlußnotenstempel fehltgänzlich. Das Ausland würde wegen der Kotierungssteuer den
deutschen Markt meiden, da ihnen andere Märkte ohne diese Belastungoffen stehen . Der ausländische Kapitalbesitz ist aber das wichtigsteMittel , unsere Handelsbilanz zu stärken . Ich bitte das Haus , die Ko-
tieruugssteuer abzulehnen.

Abg. Dr . F r a « k - Mannheim (Soz .) : Es ist eine starke Zumutungan unsere Leichtgläubigkeit, die Kotierungssteuer eine Besttzsteuer zunennen . Die Kotierungssteuer trifft im Grund Arbeiter , da durchdie Belastung der Hypothekenpfandbriefe die Bautätigkeit erschwertwird . Deutschland ist ein Industriestaat geworden und die Agrariersollten bedenken , datz Hochmut vor dem Fall kommt. Der Sturz der
agrarischen Herrschaft in Deutschland dürste nicht mehr sehr wett sein.Darauf wurde die Wetterberatung auf Dienstag 2 Uhr vertagt .
Außerdem steht auf der nächsten Tagesordnung : Nachtragsetat und
Rechnungssachen.

Der Speisewagenerlatz.
!= Berlin , 21 . Juni . Der Verband reisender Kaufleute Deutsch¬lands hat sich in einer Eingabe an den preutzifchen Verkehrsminister

soeben als einer der Hauptleidtragenden dem allgemeinen Widerspruch
gegen den schon mehrfach erwähnten „Speisewagenerlatz ", der bekannt¬
lich die Trennung der Reisenden 3. Klasse im Speisewagen von
denen der 1 . und 2. Klasse , die Oeffnnng des Speisewagens erst 20

Minuten nach Beginn der Fahrt und Lösung einer Platzkarte enthält ,
angeschlossen . In ihr heißt es u . a . :

Die Speisewagen sind eingeführt worden , seitdem die Schnell -
«nd Eilzüge selbst an Hauptstationen in der Regel nur einen kurze«
Aufenthalt nehmen, so datz es dem Reisenden nicht mehr möglich ist,in den Speisesälen der Bahnhöfe mit Ruhe sein Frühstück, Mittags¬
mahl oder Abendessen einzunehmen. Das trifft den Passagier der
dritten Klasse , die als die volkstümlichste zu gelten hat , doch genau
so , wie den der ersten und zweiten Klasse ! Dazu kommt, datz die
Reisenden der beiden oberen Klassen so sehr in der Minderzahl sind,
datz sie den Speisewagenverkehr gar nicht rentabel machen können.Die Reisenden der dritten Klasse aber würden in erheblicher Weisein der Benutzung beschränkt werden, denn zu ihrer Bedienung reichtdas zugewiesene besondere Abteil natürlich in keiner Weise aus . JnrAbteil erster und zweiter Klasse wird es leere Plätze geben, währenddas Abteil dritter Klasse LberMt fein wird . Das wird zu großen
Aergerlichketten führen und für die Bewirtschaftung der Speisewagennachteilig sein , ja sogar die Rentabilität in Frage stellen. And
müssen denn die Reisende« dritter Klasse nicht für Speisen und Ge¬tränke dasselbe zahlen, wie die erster und zweiter Klasse? Also auchvom Standpunkt der Gerechtigkeit aus ist die Maßnahme als verfehltanzusehen.

Gerade der reisende Kaufmann aber ist in vielen Fällen aufdie Benutzung des Speisewagens angewiesen. Er mutz frühzeitig nochden Zug benutzen und hat nicht mehr Zeit gehabt , zu frühstücken. Oderer benutzt schnell noch einen Abendzug, um an einen andern Platz zukommen, ohne datz es ihm möglich war , am letzten Platze noch seinAbendessen einzunehmen. Ihn würde die durch nichts gerechtfertigteErschwerung in der Benutzung der Speisewagen besonders hart treffen .
Der Reisende wird oft gezwungen sein , schnell im Speisewageneine Erfrischung zu suchen, da er vielleicht in der nächsten Viertelstundein einen Zug übergeht, der einen Speisewagen nicht führt , und in deiner noch eine längere Fahrt zurücklegen muß. Die Bedienung auf denStationen durch die ambulanten Büfetts und die Speisen und Ge¬tränke herumtragenden Kellner ist notorisch ja auch eine keineswegsdem Bedürfnis gerecht werdende, da es an Zeit fehlt , das Reisepubli -kum zu beftiedigen . Das vorherige Lösen einer Platzkarte würde beider langsamen Abwicklung der Platzkartenausgabe in einem langenZug auch so lange Zeit erfordern, daß oft die Venutzuug des Speise¬wagens illusorisch werden würde. Wir wissen wohl , daß sich die Maß¬nahmen dagegen richten, daß oft Fahrgäste während der ganzen Fahrtim Speisewagen verbleiben und andern die Benutzung des Speise¬wagens dadurch unmöglich machen . Aber gegen solche Ausschreitungenkann durch eine entsprechend strenge Verordnung Abhilfe geschafftwerden . Der Bewirtschafter des Speisewagens müßte nur zur striktenDurchführung dieser Verordnung nicht uur berechtigt, sondern auchverpflichtet sein . Die obigen Maßnahmen würden ein großes Aehelnur durch ein noch größeres beseitigen und den Verkehr erschweren.

Sitzung des badischer? landständischen
Ausschusses.

— Karlsruhe , 22. Juni . In der Sitzung des lapdständischen Aus¬
schusses am 19 . d . M . (über die wir schon kurz berichteten . D . Red .)hat der Finanzminister anschließend an die Vorlagen der von dem
Ausschuß zu prüfenden Staatsrechnungen , über

die gegenwärtige Lage des Staatshaushaltes
sich ausgesprochen, wie dies seit Jahren bei diesem Anlaß üblich ist.Nach den dabei mitgeteiltcn Rechnungsergebnissen des ersten Jahresder laufenden Budgetperiode haben in der allgemeinen Staatsverwal¬
tung betragen : der Einnahmeüberschußim ordentlichen Etat 4,1 Mill ,

Das Lievesauto .
Ein Automobilroman .

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
(73 . Fortletzung .) Nachdruck verböte».

„Ich erwartete Sie halb und halb in meinem Hotel, " sagte
ich zu dem Knaben .

,Zch wollte nicht — zudringlich erscheinen . Ich hoffte , daß
Sie Herkommen würden .

"

„Und wie ein braves Kind rechtfertigte ich Ihre Erwar¬
tungen . Kommen Sie doch mit zum Grand Port hinunter ; ich
kenne da ein nettes Gartenlokal . Beim Kaffee erzähle ich Ihnen
dann meinen diplomatischen coup . Inzwischen disputieren wir
über Shakespeare und Elasharmonikas ."

„Heber was Sie wollen —> nur nicht über die Contessa !"
sagte der Knabe , indem er aufsprang und sich den Panama auf
den Lockenkopf stülpte . „Ich werde aufatmen , wenn ich die Gar¬
tenpforte hinter mir habe , und ich werde erst , wenn ich aus dem
Hause bin , das Gefühl haben , datz ich aus der Patsche heraus
bin ."

Auf der Stratze atmete er freier , und je weiter wir die Villa
hinter uns zurücklietzen, desto heller wurde sein Auge , desto leich¬ter sein Schritt .

Ich setzte ihm meinen Plan für diesen Morgen auseinan¬
der , der darin bestand , über den See nach der Abtei von Haute -
combe zu fahren und zum Frühstück zurück zu sein , da der
Knabe sich als East der Contessa nicht , ohne geradezu unhöflich
SU erscheinen , den ganzen Tag absentieren konnte . „Sie werden
es sich gefallen lassen müssen, den ganzen Nachmittag an den
Schürzenbäridern der Dame zu hängen , falls sie es wünschen
sollte, " sagte ich. „Dagegen werde ich ein Telegramm von
meinen Freunden erhalten , in welchem ich aufgefordert werde ,Morgen auf dem Mont Revard mit ihnen zusammenzutreffen .Wenn Sie also eine Ausrede brauchen —“

* Was ? Meinen Sie die jungen Winstons ? " unterbrach

I
er mich und errötete heftig, was ihm immer das Ansehen eines
Kindes verlieh .

„Ja . Weshalb nicht ?"

„Sie kommen her , um sich Ihnen anzuschliehen ? "
„Ich sagte Ihnen ja , datz sie jeden Moment eintreffen

könnten , und —“

„Und jetzt ist der Moment gekommen . Dann ist auch der
Moment gekommen, in dem wir uns trennen müssen ."

„Ist das Ihr Ernst ?"

„O , halten Sie mich nicht für undankbar — oder Unfreund¬
lich ! Ich bin es wirklich nicht . Aber eines Tages mutzten wir
ja immer an den Scheideweg Kommen . Sie wollten nach Monte
Carlo . Ich — bin mir noch nicht einig über meine Pläne .

"
„Sie sagten doch, datz Ihre Schwester vielleicht mit irgend

welchen Bekannten nach Monte Carlo kommen würde ? "
„Meine Schwester und ich sind aber — sehr verschiedene

Menschen .
"

„Aber Sie würden doch sicherlich gern mit ihr Zusammen¬
treffen .

"

„Jedenfalls steht jetzt noch nichts darüber fest, " erwiderte
der Knabe , dessen Augen zu Boden geschlagen waren , während
sein Schritt langsamer und schwerer wurde . „Aber das ist ge¬
wiß ! Ich kann nicht mit Ihnen auf den Mont Revard steigen ,um dort mit — Leuten zusammenzutreffen .

"

„Es ist absolut ausgeschlossen, datz mir dort oben irgendein Bekannter begegnet , mein kleiner Diogenes, " begann ich.
„Ich wartete nur daraus , zu Worte zu kommen , um Ihnen , da
Sie so schwer von Begriffen sind, auseinanderzusetzen , datz es
ein großer Unterschied ist, ob man an sich selbst telegraphiert ,oder —"

„Ach, ich verstehe schon ! Es wird keine bekannte Seele aufdem Mont Revard sein ?"
„Nicht einmal ein Astralkörper , verabredetermaßen wenig¬

stens ! Und mit dem ganzen Plan bezwecke ich nichts weiter , als
Ihre Befreiung, ' 'n bißchen hart für mich, datz Sie mir dafür
nur grob werden ' "

, Er blickte zu mir auf , und das kleine Gesicht strahlte wieder -
l oor Heiterkeit . „Ich will es nicht wieder tun , Mann ! Sie sind— nun , jedenfalls ganz anders als andere Männer . Ja , anders ,als irgend ein Mann , den ich kenne.

"
„Soll ich das als ein Kompliment auffassen ? "
Er nickte, und die blauen Augen strahlten .
„Danke ! Der nettste Mensch, der Ihnen je vorgekommen

ist ? "
Er nickte wieder , und seine Wangen wurden noch rosiger .

„Nett genug , um Ihrer Schwester vorgestellt zu werden ? "
„Nett genug , — selbst dazu !"
„Wenn ich mich nun aber in sie verliebe ? "
Der Knabe richtete sich nach einem leichten Zusammen¬

zucken auf , als ob er sich zusammennehmen wollte . Erst schwieger ein Weilchen , während wir unter den dichtgedrängten Pla¬tanen entlang gingen , die den langen schnurgerade zum Grand
Port hinabführenden Weg einfassen. Schließlich sagte er : „ Das
würden Sie nicht tun .

"

„Wie können Sie das wissen?"
„Sie — es ist nicht Ihr Sttl .

"
„Sie wissen ja gar nicht, was bei jungen Mädchen „mein

Stil " ist .
„O ja , ich weiß es . Entsinnen Sie sich nicht des Gesprächs ,das wir am ersten Tage unserer neuen Freundschaft führten ?

Wir erzählten uns ganz zufällig eine ganze Menge Sachen . Ich
sehe das Mädchen förmlich , das Mädchen , das —“

„Mir den Laufpatz gab, " ergänzte ich. „Rur immer alles beim
rechten Namen nennen !"

„Ein reizendes , engelartiges Geschöpf . Echt englischer Typ :
goldenes Haar , Haut von Milch und Blut —“

„Ich habe den Typ ein wenig satt, " bemerkte ich . „Ich
weiß jetzt, daß Molly Winston — die Frau meines Freundes —>
recht hatte ; ich habe das Mädchen nie wirklich geliebt . Ihre
Popularität und meine Eitelkeit waren es, in die ich mich ver¬
liebt

(Fortsetzung folgt ) .,



Seite £
Kail, die Ausgabe» des außerordentlichen Etats 5,8 Mill. Mark ,
« daß 1908 ein Fehlbetrag sich ergeben hat von 1,7 Mill . Mark . Er
ft dem umlaufenden Betriebsfonds entnommen worden , dessen Stand
-adurch von 18,7 Millionen Mark (Ende 1907) auf 17,0 Millionen
Äart (Ende 1908) zurückgegangen ist.

Im Jahre 1907 hatte der ordentliche Etat einen Ueberschnß der
Einnahmen gebracht von 7,1 Mill . Mark , die Ausgaben des außer¬
ordentlichen Etats hatten auf rund 5,0 Mill . Mark sich belaufen,' es
« ar also ein Ueberschnß verblieben von 2,1 Mill . Mark .

Demnach bedeutet der Rechnungsabschluß von 1908 gegenüber
Mein von 1907 eine Verschlechterung von 1,7 2,1 = 3,8 Millionen
Mark , und zwar S Millionen Mark im ordentlichen und 0,8 Millionen
Mark im außerordentlichen Etat .

Der ungünstige Abschluß der Staatsrechnung
von 1998

Ijl wesentlich verursacht durch die Verlangsamung des sogenannten
natürlichen Zuwachses des Aufkommens aus den direkten Steuern
und durch den Rückgang im Ertrag der indirekten Steuern , auch der
privatwirtschastlichen Staatseinnahmen . Die Einnahmen aus den
direkten Steuern waren von 1906 auf 1907 um 2,2 Millionen Mark
gestiegen: von 1907 auf 1908 hat der Zuwachs nur 1,9 Millionen Mark
betragen : er ist also um 0,3 Millionen Mark zurückgegangen. Der
schon im Jahre 1907 fühlbar gewordene Rückgang im Ertrag der in¬
direkte« Steuern hat sich im Jahr 1908 in verstärktem Maß fortgesetzt.
Wenn man von der hier nicht wohl vergleichbaren Einnahme aus der
Erbschaftssteuer abfieht, haben die indirekten Steuern im Jahre 1906
geliefert 17,9 Millionen Mark ; im Jahr 1907 war der Ertrag noch
17,6 Millionen Mark ; er ist im Jahre 1908 zurückgegangen auf 16,3
Millionen Mark . Der Rückgang beträgt also im Jahre 1908 allein
lß Millionen Mark und seit 1906 1,6 Millionen Mark . Am größten
ist der Ausfall bei der Liegenschafts- und Verkehrssteuer, deren Ertrag
1908 gegen 1907 um 836 000 Mark , seit 1906 un^ nahezu 1 Million
Mark sich gemindert hat (von 5,94 auf 4,97 Millionen Mark ) . Auch
der Ertrag der Justiz - und Polizeigefälle ist erheblich zurückgegangen.
Verschärft wurden die Ausfälle an den Steuererträgniffen durch eine
starke Vermehrung der Abgänge und Rückerstattungen , die im Jahre
1908 die Summe von 4,34 Millionen Mark erreicht haben gegenüber
3,57 Millionen Mark im Jahre 1907, also in dem einen Jahr um
nahezu 800 000 Mark gestiegen sind . Der Reinertrag der Forst - und
Domänenverwaltung ist im Jahre 1908 um rund 700 000 Mark gegen
das Vorjahr zurückgeblieben.

Im ganzen sind im Jahre 1908 die ordentlichen Staatsausgaben
namhaft stärker gestiegen als die ordentlichen Einnahmen ; die Steige¬
rung beträgt bei den Ausgaben (brutto ) 4,9 Mill . M, d . i . 5,8 v . H .,
Lei den Einnahmen (brutto ) 1,8 Mill . M, d. i . 2,0 v . H .

Dabei spielt der Mehraufwand infolge der Revision des Eehalts -
tarifes keine wesentliche Rolle .weil er zum größten Teil dadurch aus¬
geglichen ist, daß fiir 1908 der Zuschuß aus der allgemeinen Staats¬
verwaltung an die Eisenbahnschuldentilgungskasse (2 Millionen Mark )
nicht geleistet worden ist.

Noch schlimmer als der Rechnungsabschluß der allgemeinen Staats¬
verwaltung haben im Jahre 1908

die Ergebuisse des Staatsbahnbetriebes
sich gestaltet . Während der Reinertrag dieses Betriebes einschließlich
des badischen Anteiles an dem Reinerträge der Main -Neckarbahn im
Jahre 1906 auf 29,6 Millionen Mark , im Jahre 1907 auf 28,3 Mil¬
lionen Mark sich belaufen hatte , hat er im Jahre 1908 nur 14,06 Mil¬
lionen Mark erreicht — also nicht einmal die Hälfte des Reinertrages
des Vorjahres . Man muß bis zum Jahre 1891 zurückgehen , um eine
noch geringere Reinertragsziffer zu finden ; selbst in den seitherigen
Jahren wirtschaftlichen Tiefstandes — 1892 , 1901 und 1902 — ist der
Reinertrag nicht unter 14,4 Millionen Mark heräbgegangen . In jenen
Jahren hat aber der Bedarf der Eisenbahnschuldentilgungskasse für
Passivzinsen und Verwaltungsaufwand der Kasse abzüglich der Aktiv¬
zinsen noch zwischen 13 und 14,8 Millionen Mark sich bewegt ; für 1908

. stellte er sich schon auf 17,4 Millionen Mark . Zur Deckung stünden
.nur der erwähnte Reinertrag des Eisenbahnbetriebes mit 14,06 Tril¬
lionen Mark und dazu die sogenannten „Postgefälle " (im Grunde ge¬
nommen nichts anderes als ein Zuschuß aus der allgemeinen Staats¬
verwaltung ) mit 0,5 Millionen Mark , somit im ganzen 14,56 Milli¬
onen Mark zur Verfügung ; es blieb also gegenüber dem Zinsenbedarf
ein Fehlbetrag von 17,4 — 14,6 — 2,8 Millionen Mark , der aus
Anleihemitteln gedeckt werden mußte ; ebenso das ganze Betreffnis
der regelmäßigen Tilgung der Staats - (Eisenbahn - ) schuld im Betrage

rund 9 Millionen Mark .
So das Jahr 1908 .
Aus der von dem Finanzminister an diese Mitteilungen ange¬

reihten Vettachtung über den mutmaßlichen
AbschlußderStaatsrechnungenamJahresende 1909
seien hier nur einige Angaben vorwiegend tatsächlicher Att erwähnt.

Bei den direkte« Steuern wird nach der Aufstellung der Steuer¬
direktion für 1909 ein Mehrertrag gegen 1908 erwartet von 2,7 Millio¬
nen Mark ; davon entfallen aber , lt . Karlsr . Ztg "

, auf die am 1. Ja¬
nuar d . I . eingetretene zehnprozentige Erhöhung der Einkommensteuer
rund 1,5 Millionen Mark , so daß als „natürlicher Zuwachs" nur 1,2
Millionen Mark verbleiben — also wieder ein Rückgang in diesem Zu¬
wachs gegenüber dem Vorjahr . Die gedachte Erhöhung der Einkom-
« enfteuer ist bekanntlich durch die Mehrbelastung der Staatskaffe in¬
folge der im vorigen Jahr eingetretenen Erhöhung der Bezüge der

Theater, Knifft und Wissenschaft.
«P Großh. Hoftheater zu Karlsruhe . Die am heutigen Diens¬

tag zum Vorteil der Hoftheaterpensionsanstalt stattfindende Auf¬
führung der Oper »Carmen " gibt der Kammersängerin Prense -Matzen-
auer vom Hoftheater in München Gelegenheit zu einem einmaligen
Gastspiel in der Titelpartie , einer der glänzendsten Leistungen der her¬
vorragenden Sängerin . Das interessante Gastspiel dürfte dieses Mal
hier , wo man bekanntlich davon abgesehen hat , den Abonnenten die
anderwärts übliche vertragsmäßige Verpflichtung zum Besuch der
Benefizvorstellungen für den Theaterpensionsfonds aufzuerlegen , ent¬
gegen den bisher mit solchen Veranstaltungen gemachten Erfahrungen
einen guten Besuch erwarten lassen ; seitens der Kammersängerin
Preuse -Matzenauer wurde zugunsten der Hoftheaterpensionsanstalt auf
das Eastspielhonorar verzichtet.

(-) Heidelberg , 22 . Juni . Professor Dr . med . Eugen von
Hippel hier hat den Ruf als Ordinarius und Direktor der
Universitäts -Augenklinik in Halle angenommen.

A Baden -Baden , 22 . Juni . Der Eroßherzog hat den Ankauf
folgender in der hiesigen Deutschen Kunstausstellung enthalte¬
nen Kunstwerke für die Großh . Gemäldegalerie in Karlsruhe
genehmigt : 1 . Helene Albiker „Nelken"

, Oelgemälde ; 2 . Karl
Albiker »Büste eines kleinen Mädchen", Bronze ; 3.' Hans
Brasch jr . „Herrenbildnis "

, Oelgemälde ; 4 . Walter Conz „Lan¬
dungssteg"

, Oelgemälde ; 5. Karl Dufsault „Sonniger Winter¬
tag "

, Oelgemälde ; 6. Hellmut Eichrodt „Eine Frau "
, Oelge¬

mälde ; 7 . H . Eöhler „Ein Sommerfeft "
, Oelgemälde ; 8. Karl

Heilig „Spielratzen heim Tennis "
, Oelgemälde ; 9 . Heinrich

Kley „Stahlguß bei Krupp "
, Oelgemälde ; 10. Wilhelm Oertel

»Winterabend im Hafen"
, Oelgemälde ; 11. Heinrich Pforr

„Bergmannsheim "
, Oelgemälde ; 12. Ivo Puhonny „Japanische

Landschaft", Oelgemälde ; 13. Viktor Puhonny f „Blühende
Halde"

, Oelgemälde ; 14. Walter Strich -Chapell „Schwäbische
Landschaft", Oelgemälde ; 13 . Hans o. Volkmann „Hollerblüte " ,
Oelgemälde . Hinsichtlich einiger weiterer Kunstwerke hat sich

Beamten an Gehalt , Ruhegehalt usw . usw. nötig geworden ; ausge¬
glichen wird diese Mehrbelastung durch die Steuerrrhöhung aber bei
weitem nicht, so daß von dem oben entzifferten natürlichen Zuwachs
im Ertrag der direkten Steuern der größte Teil durch die erhöhten
Bcamtengehülter usw . in Anspruch genommen wird . Eine Besserung
der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse » deren Tiefstand die
starken Ausfälle (m Ertrag der indirekten Steuern zuzuschreiben find ,
ist bis jetzt nicht oder doch nicht in solchem Maße eingetreten , daß mit
einer Ertragssteigerung dieser Steuern gerechnet werden könnte.

Schwer ins Gewicht fallen für den Abschluß unserer Staatsrech¬
nung von 1909 di« Fragen , wie der Reinertrag des Staatsbahn¬
betriebes und wie die finanziellen Beziehungen zum Reich sich gestalte«
mögen. Nach Leiden Richtungen können gegenwärtig lediglich mehr
und minder begründete Vermutungen angestellt werden , die hier nicht
Gegenstand der Besprechung sein sollen.

Nur auf eines sei noch hingewiesen, daß im zweiten Jahr der
Budgetperiode die Ausgaben , namentlich im außerordentlichen Etat »
größer zu sein pflegen, als im ersten Jahr , zumal wenn — wie 1908 —
das Finanzgesetz erst in der zweiten Hälfte des ersten Budgetjahres
zustande gekommen ist .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 22 . Juni . (Tel .) Der Präsident des Reichstages ,
Graf Stolberg , ist leicht erkrankt. Er hofft, die Eeschäftsleitung
wieder am Donnerstag übernehmen zu können.

----- Berlin , 22 . Juni . (Tel . ) Der ReichstagsprLfident be¬
willigte für die französtfche Kunstausstellung im Oktber d. I .
die Reichstagsräume , ausgenommen der Sitzungssaal .

bä Berlin , 21. Juni . (Tel .) Von der Einbringung einer Inter¬
pellation wegen der jüngst aus Südwestafrika laut gewordenen Klagen
wird man im Reichstage mit Rücksicht auf die Geschäftslage des Hauses
Abstand nehmen.

Der Hansabund .
— Stuttgart , 21 . Juni . Die Handelskammer Stuttgart faßte fol¬

genden Beschluß : Die Handelskammer Stuttgart begrüßt , daß Gewerbe,
Handel und Industrie des ganzen Reiches sich in dem neuen Hansa¬
bund zusammengefunden haben zu dem Zweck, unbeschadet der politi -
schen Parteirichtung eine starke Organisation zu schassen, um ihre Ge¬
samtinteressen nach jeder Richtung zu vertreten , vor allem um einer
weiteren Benachteiligung durch einseitige Besteuerung wirksam zu be¬
gegnen und auf eine Aenderung der nahezu ausschließlich sür die In¬
teressen der Landwirtschaft zugeschnittenen Steuer - und Zollpolitik der
letzten Jahre hinzuarbeiten . Demgemäß beschließt die Kammer , dem
Hansabund als Korporation beizutreten , und empfiehlt allen Gewerbe¬
treibenden , Prinzipalen wie Angestellten, sich gleichfalls dem Bund an¬
zugliedern .

— Heilbronn , 20. Juni . Die Heilbronner Handelskammer erläßt
in den hiesigen Tageszeitungen einen Aufruf , in dem sie die industriel¬
len und gewerblichen Kreise zum Beitritt in den Hanfabund aufsordert .

Der Neunstundentag der Lehrlinge .
= Mannheim , 20 . Juni . Die Handelskammer Mannheim hat an

die badische Regierung und an den Bundesrat eine Eingabe gerichtet,
die sich gegen die Beschlüsse der 26 . Kommission des Reichstages richtet,
die dahin gehen, daß in Schreibstuben, Kontoren und Lagerräumen ,
welche nicht zu offenen Verkaufsstellen gehören, Gehilfen und Lehrlinge
höchstens 9 Stunden täglich beschäftigt werden dürfen . Unter Hinweis
auf die Verhältnisse im Bankgewerbe am Monats -, Vierteljahrs - ,
Halbjahrs - und Iahresschluß , aus den vom Wasserstand abhängigen
Schiffahrts -, Speditions - und Kommifstonsbettieb und auf die Lage
des Eetreidegefchäftes, das seine überseeischen Kabel erst abfettigen
kann, wenn die spät abends eintreffenden Newyorker Kurse hier sind ,
wird der Bundesrat ersncht , für den Fall , daß der Reichstag den Be¬
schlüssen seiner Kommission zustimmen sollte, diesen die Genehmigung
zu versagen. ^ .

Frankreich .
Die neuen Steuern .

t = Paris , 21 . Juni . (Tel .) Heber die vom Finanzminister
Caillauz geplanten neuen Steuern werden noch folgende Ein¬
zelheiten mitgeteilt : Die neben der bereits bestehenden Erb -
anfallsteurr einzuführende Steuergebühr auf das reine Erb -
schaftsaktivum beträgt bei Erbschaften bis 10 000 Franks y 1#0
Prozent , von 10 000—50 000 Franks y i? Prozent und steigt
sodann bei Erbschaften von über 50 000 bis über 50 Millionen
von bis 2 Prozent . Heberdies wird u. a . beantragt eine
Stempelsteuer von 5 Cents für Quittungen über 10 Franks , stei¬
gend bis zu 2 Franks , eine Verbrauchssteuer auf alle Essenzen
für Automobilwagen von 5 Franks per Hektoliter , die Erhöhung
der Plakatsteuer , eine Stempelsteuer auf französtifche Kolonial¬
anleihen und eine staatliche Hundesteuer mit einer Skala von
1,50 Franks bis 28 Franks .

' '

Oesterreich-Nngarrr.
— Budapest, 21. Juni . (Tel .) Ministerpräsident Dr . Wekerle

ist nach Wien abgereist und wird dort vom König in Audienz em¬
pfangen werden.

Aus dem öfterr . Abgeordnetenhause .
— Wien , 21 . Juni . Im Abgeordnetenhaus kündigte der Minister

der öffentlichen Arbeiten bei der Fortsetzung der Spezialdebatte über

der Eroßherzog die Genehmigung zum Ankauf noch Vorbehalten ,
da er dieselben noch einmal zu besichtigen wünscht .

% Badisch -Rheinfelden , 21 . Juni . Kürzlich fand in Augst durch
eine Anzahl Mitglieder der Historischen Gesellschaft Basel eine Be¬
sichtigung der neuen Resultate der Ausgrabungen auf der Insel

ewett statt . Hierzu war auch Geheimer Hofrat Wagner «
arlsrrche erschienen . Wegen der schlechten Witterung begaben sich

die Herren in den Wartesaal zu Kaiseraugst , wo Herr Dr . Stehlin
an der Hand eines Planes der römischen Ansiedelung diese eingehend
erörterte . Es wurde u . a . festgestellt , daß Augst früher durch zwei
Brücken mit dem diesseitigen Ufer verbunden war . Anläßlich der im
letzten Jahre vorgenommene,.

' Arbeiten zur Erstellung einer Straße
nach der Ergolz entdeckte man die Spuren einer römischen Strasse.
Die Resultate der Ausgrabungen waren für dle Gesellschaft über¬
raschend . Herr Salinenverwalter Frey berichtete über den Fortgang
des Unternehmens und dankte jenen » die diese Forschung möglich
gemacht haben . Herr Professor Dr . Schneider, Präsident der Hist.
Gesellschaft , dankte Herrn Geh . Hosrat Wagner für fein Erscheinen und
das bewiesene Interesse .

Vermischtes.
l,ä Berlin » 21 . Juni . (Tel .) Das Militär -Luftschiff „Parseval 2",

dessen Propeller -Konstruktion einer Abänderung unterzogen worden
war , hat heute früh wieder einen Aufstieg unternommen , der aber nur
15 Minuten dauerte , da die Konstruktion sich trotz der vorgenommenen
Verbesserung wiederum nicht bewährt hat .

— Berlin , 22. Juni . (Tel . ) Auf Sonntag abend hatte die Ersen-
bahndirektion sämtliche Zugreviforen der Nordbahn und der Bernauer
Strecke zusammenberufen, um den am Sonntag erfolgten Fahrgeld¬
entziehungen entgegenzutreten . Es wurden etwa 290 Personen mit
3. Klasse -Billets in der 2. Klasse angetroffen .

— Hall« , 21. Juni . Aus Eifersucht schoß letzte Nacht der Schmiede-
geselle Böttcher auf zwei Dienstmädchen mit dem Revolver . Die Mäd¬
chen sprangen in ihrer Angst aus dem Fenster ihrer Kammer und
wurden durch den Sturz lebensgefährlich verletzt. Böttcher erschoß fich
dann selbst.
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das Budget eine Reihe jozialpolittscher Borlagen für die Herbstsession
an , sowie eine Dienstpragmatik der Beamtenschaft . Der Minister trat
ferner für schnellste parlamentarische Erledigung des rumänische« Ha»,
delsvertrages und des handelspolitischen Ermächtigungsgesetzes ein
und trat der Agitation der Agrarier gegen die Handelsverträge ent¬
gegen. Der Minister betonte , der Abschluß von Handelsvetträgeu liege
nicht nur im Interesse der Industrie und hunderttausenden von Ar¬
beitern ; er entspreche vielmehr einer Forderung des gesamte« Staats -
lehens und der Forderung , daß Oesterreich am Weltmarkt teilnehme«
könne . (Lebh. Beifall .) . ,

Ackerbauminister Braf führte aus , 60 Proz . des Ackerbaubudgets
bestehen aus Subventionen für die Landwirtschaft .

Arbeitsminister Ritt sicherte die Schaffung eines entsprechende«
Verhältnisses der Techniker und Juristen im Staatsdienste zu,

England .
Das neue Finanzgefetz . - ;

— London . 21. Juni . (Tel .) Im Unterhaus« wurde heute ;
mit den Verhandlungen über die einzelnen Bestimmung «« des .
neuen Finanzgesetzes begonnen . Das Gesetz besteht aus 74 Ar - '

;
äkeln , allein die eingebrachten Zusatzanträge bedecken 100 Sei -. ,

sten der betreffenden Drucksache. Die Regierung hat für die Er - ;
ledigung der Verhandlungen keine bestimmte Zeit festgesetzt.
Die ersten sechs Artikel handeln von den neuen Grundsteuer «
und dürften zu den heftigsten parlamentarischen Kämpfen An- |
laß geben. »

In Beantwortung mehrerer Anfragen über den Woodonrn -
Zwischenfall wiederholte Parlamentsuntersekretar Mc. Kinnon ■
Wood die bereits bekannten Tatsachen und fügte hinzu, er könne
vor Empfang des amtlichen russischen Berichtes und der Dar, '

stellung des Schiffskapitäns weitere Angaben nicht machen .

Rußland .
Professor v. Martens f . - i

= Petersburg , 21 . Juni . Der bekannte Völkerrechtslehrer und
Politiker Professor v . Martens ist auf einer Reise nach Livland ge¬
storben.

Friedrich v . Martens wurde am 27 . August 1845 zu Pernau rn
Livland geboren. Nach Beendigung seiner Studien wurde er 1871

Dozent des Völkerrechts an der Petersburger Universität , 1872 Pro¬
fessor des Staatsrechts an der kaiserlichen Rechtsschule und am kaiser- '

lichen Alexander -Lyzeum daselbst und im folgenden Jahre ordentlicher
Professor an der Universität . Im Jahre 1874 wurde er dem Reichs¬
kanzler Fürsten Eottschakow für besondere Aufträge zugeteilt . Seit¬
dem spielte er bei allen internationalen Fragen , die Rußlands äußere
Politik herrührten , als juristischer Sachverständiger und Berater eine
wichtige Rolle . Im Jahre 1891 war er im Aufträge der russischen
Regierung Schiedsrichter in der Neufundlandfrage zwischen England
und Frankreich . Seine Teilnahme an den Haager Konferenzen , am
Portsmouther Frieden zwischen Rußland und Japan , an der Alge-
ciras -Konferenz dürfte noch in allgemeiner Ettnnerung fein. Die letz¬
ten Jahre war er ständiges Mitglied des Konseils des russischen Mini¬
steriums des Aeußern . Seine bedeutendsten Schriften sind wohl „Ruß .
land und England in Zeniral -Afien" und „Das internationale Recht
der zivilisierten Nationen "

. Besonders verdienstvoll ist auch die von
ihm im Jahre 1874 im Aufträge des Ministeriums des Aeutzeren in
Petersburg begonnen« Sammlung der Verträge Rußlands mit frem¬
den Mächten, von der bisher 14 Bände erschienen find.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Ober -Postsekretät Rechnungsrat Lorenz Saile
in Konstanz die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler - ,
ordens IV . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 13 . Juni
d . I . gnädigst geruht , den Eerichtsassessor Eugen Stader in Stühlingew
zum Notar im Amtsgettchtsbezitt Bonndorf zu ernennen .

'

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Untettichts hat dem
Genannten das Notariat Stichlingen zugewiefen.

Die Ilebertragung einer Stelle für Bezirksaufsichtsbeamte bei der
Kaiserlichen Oder -Poftdirektion in Karlsruhe an den Ober -Postinfpek-
tor Schmid mit Wirkung vom 1 . Dezember 1908 ab hat die Höchst- ,
landesherrliche Bestätigung erhalten .

Badische Chronik.
Völkersbach (A. Ettlingen ) , 21 . Juni . Der Eesangverette

„Freundschaft" Völkersbach hält am Sonntag , 4 . Juli k. I ., das Fesff
seiner Fahnenweihe . Zahlreiche Vereine sind bereits angemeldet .

H . Mannheim , 21 . Juni . Das Leichenbegängnis des dahingeschie
denen hochangesehenenKonsuls Heinrich Ranen gestaltete sich zu eins
großartigen Kundgebung der Liebe , Verehrung und Anhänglichkeit
wie sie nur wenigen zuteil wird . Die Beamten seines Geschäfts, di(
Direktion , der Auffichtsrat , die Beamten und Arbeiter der SteinzeuA
warenfabrik Frirdrichsfeld , die Freiwillige Feuerwehr , der Verein de.
Kampfgenossen von 1879 , die Logen, denen der Verstorbene angehörts
der französische Kollege, Konsul Pradöre -Niquet , alle rühmten i»,
ihren Nachrufen das Lauter e seines Charakters , sein gutes Herz unl

^ - Passau , 22 . Juni . (Tel .) Das bischöfliche Erziehungsinstitnt
wurde wegen ausgebrochener Typhuserkrankungen geschlossen.

bd <8ger, 21. Juni . (Tel .) An der bayerisch-böhmische«
Grenze stießen gestern nacht zwei bayerische Erenzanfseher mit
einem aus etwa 8—10 Mann bestehenden Schmugglertrupp zu¬
sammen, der 6 Ochsen nach Bayern einschmuggeln wollte . Die
Aufseher nahmen ihnen drei Ochsen ab . Es kam zu einem blu¬
tigen Kampf, in dessen Verlauf eiuer der Grenzwächter von
einem Schmuggler durch sechs Messerstiche , deren einer die Lunge
durchbohrte, schwer verletzt wurde . Die Erenzwachter hieben
mit ihren Gewehren auf die Schmuggler ein und verletzten diese
zum Teil ebenfalls schwer. Der Schmuggler, der die Messerstiche
geführt hatte , wurde verhaftet .

bä Paris , 21 . Juni . (Tel .) Am Sonntag ist der Direkt« ber
Wach- und Schließ-Gesellschaft. Löffler, geflüchtet, nachdem er ver¬
schiedene Abonnements -Beträge einkafstett hatte und auch seinen An¬
gestellten den Lohn schuldig geblieben war . llebrigens soll auch die
Staatspolizei gegen Löffler eine Untersuchung wegen Spionage ein¬
geleitet haben . Löffler ist deutscher Staatsangehöriger .

— Liverpool , 22 . Juni . (Tel .) Der 26 Jahre alte Ausländer
Alfred George Moakes wurde unter dem Verdachte verhaftet , eia ,
kleines Mädchen namens Madge Kirby erm« det zu haben , welches in
einem leeren Haufe gefunden wurde, nachdem es feit 18 Monaten ver¬
mißt worden war .

= Petersburg , 21 . Juni . (Tel .) Seit gestern find 40 Eh»«
lera -Erkrankungen und 18 Todesfälle zu verzeichnen.

— Rewyork, 22 . Juni . (Tel .) Der des Mordes an der Elfi Sigek
verdächtige Chinese Leon wurde im Chinesenviertel verhaftet . Beim
Transport des Gefangenen bedurfte es umfangreicher Vorsichtsmaß¬
regeln» um diesen vor der Wut den Menge , die ihn am liebsten gelyncht
hätte , zu schützen. — Nach einer anderen Lesart erfolgte die Ver¬
haftung in einer Stadt am Moawk-Eriekanal . Der Stubengenosse des

Chinesen soll in Amsterdam (im Staate Rewyork) festgenommeu wor¬
den sein.

34. E . Rewyork, 21 . Juni . (Privattel .) Die Polizei hat geltet«

im CbiNLsenviertel 31 Lasterhäuser ausgehoben , in welchen an 29b ent»
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fein schlichtes Wesen. Zn innigen Worten schilderte Rabbiner Dr .
Stellmacher die hervorragenden Tugenden des Entschlafenen .* Mannheim . 21. Juni . Der Biehhöndlervereiu Mann¬
heim beschäftigte sich gestern nachmittag in einer Mitgliederver¬
sammlung mit den Differenzen zwischen Händlern und der Metz-
ger-Junung wegen der Verfichernngvbavl . Die definitive Be¬
schlußfassung darüber , den Biehmarkt nach Ludmigshafe « zu
verlegen, wurde , wie die „Volksstimme" erfährt , vertagt . Da¬
gegen rnirde eine Kommission gewählt , die gegebenenfalls mit
der Stadtverwaltung unterhandeln soll. Bis zur Erledigung
der Bankftage finden jeden Sonntag Mitgliederversammlungen
statt .

* Schwetzingen, 21. Juni . Gestern nachmittag beging im Saale
des Hotels ,^um goldenen Hirsch " der hiesige Frauenverein die Feier
seines Svjährigen Bestehens. Wenige Tage nach der Gründung des
Landesvereins wurde am 17. Juni 1859 der hiesige Zweigverein ins
Leben gerufen, unter dem damaligen Oberamtmann Waag . Vierzig
Jahre lang , von 1868 bis 1908, präsidierte dem Verein eine große
Wohltäterin unserer Stadt , Frau Clementine Bassermann , die nun¬
mehr in Frau Fabrikant Sophie Bassermann eine äußerst tüchtig»
Nachfolgerin gefunden hat . Eine schwere Aufgabe war dem Verein
in den Jahren 1870 und 1871 gestellt. Galt es doch, monatelang die
im hiesigen Schlosse untergebrachten 700 Verwundeten (Deutsche und
Franzosen ) unermüdlich zu pflegen ! Die Friedensjahre seit 1871
brachten aber wieder neue Aufgaben für den Frauenverein , wie
Kinderfürsorge , Haushaltungs - und Handarbeitsschulen und in den
letzten Jahren die Bekämpfung der Tuberkulose . Es sprach fürden Schwesterverein Hockenheim Herr Notar Achtstetter, der mit den
Glückwünschen des dortigen Vereins noch die Aufmunterung zum un¬
entwegten Wirken verband . Die Nachbarvereine . von Edingen und
Friedrichsfeld hatten ebenfalls Abordnungen zur Feier entsandt .
Glückwunschschreiben und Telegramme waren vom Hauptverein in
Karlsruhe , von Altlußheim und Lahr eingelaufen .

Wertheim , 21 . Juni . In Reicholzheim wurde der Dienst¬
knecht Jakob Eöbel , der ein Pferd in die Schwemme ritt , von
diesem in die Tauber geschleudert. Eöbel ertrank ; die Leichewurde bald geländet .* Baden -Baden , 21 . Juni . Prinz Waldemar von Preuße «, der
älteste Sohn des Prinzen Heinrich von Preußen , der zur Zeit in
Straßburg studiert , traf gestern mittels Automobil zum Besuche der
Großherzogin Luise auf Schloß Baden ein.

, © Baden -Baden , 21 . Juni . Herr Erzbischof Dr . Thomas Rörber
ist heute abend hier eingetroffen . Er wird morgen in der Stiftskircheetwa 200 Firmlingen die Firmung spenden.* Balg (A . Baden -Baden ) , 21 . Juni . Am letzten Mittwoch
hat der hiesige Bürgerausschuß die Ausführung der von Erotzh.
KulturinspeÜion Karlsruhe entworfenen Wasserleitungsanlage
einstimmig beschlossen.

* Kollnau (A. Waldkirch) , 20 . Juni . Der hiesige Kirchenba«
erforderte einen Rachtragskredit von ca. 65 000 Mark , welcher in der
letzten Sitzung der Kirchengemeindevertreter genehmigt wurde . In
hochherziger Weife hat Herr Bäckermeister und Eemeinderat Klaus¬
mann eine Elocke und zwar die größte, für das Geläute gestiftet, welcheetwa 5000 Jl kosten wird .

Freiburg , 22 . Juni . Wie gestern gelegentlich des vierten
112er Tages in Offenburg beschlossen wurde , wird der fünfte
112er Tag hier abgehalten werden .* Aehlingen (A. Bonndorf ) , 21. Juni . Der ledige Fuhr -
lnecht Kaiser von Wellendingen fiel von seinem unbeladenen
Langholzwagen herab und wurde dabei überfahren . Er trugeine schwere Quetschung des Unterleibes davon ; der Zustand des
Verletzten ist bedenklich .

() Schopfheim, 22. Juni . Der hiesige Gesangverein kann
im Frühjahr 1910 auf ein 7Sjähriges Bestehen zurückblicken .* Birkingen (A. Waldshut ) , 21 . Juni . Am Freitag abend
brachte sich ein hiesiger Lehrling in selbstmörderischer Absichteinen Schuß in die linke Brustseite bei . Der Verletzte dürftekaum mit dem Leben davonkommen.

) ( Konstanz , 22. Juni . Der in Eütingen ermordete Pri¬vatier Albert Raetzer von Bern hat der Stadtgemeinde Kon¬
stanz testamentarisch den Betrag von 3000 Jl vermacht, welcher
zum Ankauf einer Oelgemäldarbeit eines schweizerischen Künst¬lers — eine Landschaft der Schweiz darstellend — für das Wes-
senberg-Museum verwendet werden soll . Raetzer will damit
seinen Dank für die ihm in den Jahren 1870—1876 bewiesene
gastliche Aufnahme bekunden.

Znr bevorstehenden Landtagswahl .
«oll . Mannheim , 22. Juni . (Privattel .) In einer gesternabend im Ballhause stattgefundenen nationalliberalen Ver¬

trauensmännerversammlung wurde einstimmig beschlossen, fürden 5 . Mannheimer Wahlbezirk Herrn Rechtsanwalt König ,den 1. Vorsitzenden des hiesigen nationalliberalen Vereins , als
Landtagskandidaten aufzustellen.— Schopfheim, 22. Juni . Nachdem Dr . Brandt in Singena . H . die Kandidatur des Bundes der Landwirte für den Bezirk

führte weiße Mädchen entdeckt wurden . Man befürchtet ernste Aus - I
schreitungen der erregten Bevölkerung .

Nnglücksfälle.
bä . Berlin , 21 . Juni . (Tel .) Einen verhängnisvollen Ausgang

nahm eine Spazierfahrt , die gestern eine aus 22 Personen gestehende
Gesellschaft nach dem Wandlitzsee unternommen hatte . Bei der Rück¬
kehr nach Berlin brach der Boden des Gefährtes zusammen und dieim mittleren Teile des Wagens sitzenden Personen stürzten auf die
Chaussee . Acht Fahrgäste erlitten erhebliche Verletzungen .

bä Kempten (Allgäu >, 21 . Juni . (Tel .) Gestern abend geriet bei
Hirschhorn ein Automobil von der Landstraße in den Straßengraben .Die Insassen wurden 12 Meter weit aufs Feld hinausgefchleudert .Drei Herren Wurden schwer verletzt, eine Dame kam mit dem Schreckendavon.

---- Zunsbruck, 22. Juni . (Tel .) Beim Ueberfchreiten der
Retterfpitze fielen zwei Damen eine hohe Felswand hinab . Die
eine erlitt eine Gehirnerschütterung und auch noch sonstige
schwere Verletzungen, die andere kam mit leichteren Verletzun¬
gen davon.

hd Wien » 21 . Juni . (Tel .) Der 21jährige Kontorist Laßkowski,welcher gestern mit einem Freunde einen Ausflug unternommen hatte ,kletterte bei der Rückfahrt im llebermut aus seinem Zugabteil und
stieß hierbei mit dem Kopf gegen einen Brückenpfeiler . Er erlitt töt -
liche Berletzungen.

M Wien , 21 . Juni . (Tel .) Vier Angestellte unternahmen
gestern eine Kahnfahrt auf der alten Donau . Das Boot kipptehierbei «m und drei von den Jnsasien ertranken .

Deutscher Journalisten - und Schriftstellertag«
— Breslau , 21. Juni . (Tel .) In der heutigen Sitzung des

Delegiertrntagrs des Verbandes deutscher Jonrnaliftrn - und Schrift«fteller-Bereine wurde die Zahl der Vereine , die der KommissAn zur
Vorberatung der Berufsorganisation angehören , auf neun erhöht .
Gewählt wurden : Der Verein der Berliner Presse, der Verband der
Rheinisch-westfälischen Presse, die Journalisten - und Schriftsteller -

_ Kirdische Preffr ._
Schopfheim aus Familienrücksichten niedergelegt hat , stellte eine
Vertrauensmännerversammlung , die am Sonntag in Haufe»
stattfand , den Landwirt Jakob Friedr . Vollmer als Kandida¬
ten auf.

Karlsruher Bürgerausschutz .
L Karlsruhe , 21 . Juni . Heute nachmittag fand «ine Sitzung deS

BürgerausschuffeS statt.
Oberbürgermeister Siegrist eröfsnete dieselbe kurz nach 5 Uhr.
Nach Festsetzung der Präsenz , welche die Anwesenheit von 92

Mstgliedern ergab, wurde in die Tagesordnung eingetreten .
1. Pflasterung der StäabehauSstraße und v»u Strecken der

Blumen -, Ritter - und Lammstratzr.
Oberbürgermeister Siegrist begriindete kurz die Vorlage . Von

den für dir Pflasterung der Kriegstraße zwischen Schiller - und Dork-
straße und der Keßlerstraße bewilligten Mitteln stehen nach dem Rech¬
nungsabschluß deS Jahres 1908 im ganzen noch 58 009 Jl 64 J, zur
Verfügung. Davon werden für die endgiltige Herstellung der Kreuz¬
ung an der Schiller» und Weinbrennerstraße und für eine kleinere
Fläche der Dorkstraße noch etwa 6000 Jl erforderlich . Von der Er -
übrigung soll ein Teil nun anderweitig verwendet werden.

SS wird beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung
dazu geben , daß von den mit Bürgerausschußbeschluß dom 11 . Oktober
1907 und 1 . April 1908 für die Pflasterung der Kriegstraße zwischen
Schillerftraße und Dorkstraße und der Keßlerstraße bewilligten Mit¬
teln die Summe von 50 087 Jl zur Herstellung von Kleinpslaster in
der Ständehausstraße , der Blumenstraße zwischen Ritter - und Herren -
stratze , der Ritterstraße zwischen Krieg- und Erbprinzenstraße und der
Lammstraße zwischen Krieg- und Erbprinzenstratze verwendet werde.Der Oberbürgermeister empfahl die Annahme der Vorlage.

Von Stadtv . Pfeiffer geschah das gleiche namens des Stadtver »
ordnetenvorftandes.

Stadtv . Sleevagt : Es sind Unstimmigkeiten darüber , daß die Ar»
grenzer solcher Straßen , in denen derartige Arbeiten vorgenommenwerden, nicht rechtzeitig und genügend über die finanziellen Folgen ,die für sie daraus entstehen, informiert werden . Es ist daher dringend
geboten, daß die Angrenzer künftig rechtzeitig in Kenntnis gesetztwerden, damit sie bezüglich der Arbeiten , für die sie aufzukommenhaben, einen Sachverständigen zu Rate ziehen können.

Bürgermeister Dr . Paul : Es ist in der gewünschten Weise schonbisher verfahren worden.
Stadtv . W . Frey : Ich möchte die Stadtverwaltung ersuchen, bei

den Straßenherstellungen immer mehr zur Asphaltierung überzugehe«.Der Verkehr auf dem Steinpflaster ist in der Stadt ein so geräusch¬voller geworden, daß ihn auch Leute, , die nicht uerveuleidend sindkaum mehr ertragen können .
Oberbürgermeister Siegrist : Die von dem Vorredner angeregte

Frage hat die Stadtverwaltung schon ins Auge gefaßt . Es soll der
Tiefbauinspektor in andere größere Städte gesandt werden , um zu
sehen , welche Erfahrungen dort mit der Asphaltierung gemacht werden.Wir in Karlsruhe haben mit dieser Straßendeckung bis jetzt keine
günstigen Erfahrungen gemacht , da sie erhebliche Reparaturkosten er¬
fordert.

Stadtv . Fink : Dem, was Stadtv . Frey gesagt hat , kann ich bei¬
treten . Wünschen möchte ich, daß die Pflasterung vor dem nenen
Schulhause in der Karlstrahe beseitigt werde. Man hätte dort eine
andere Art als Steinpflaster anwenden sollen. Der Verkehr ist in
Folge dieses Pflasters ein sehr geräuschvoller und dadurch störender .Weiter möchte ich dem Wunsche Ausdruck geben, der Stadtrat möge
darauf dringen , daß der Gehweg der Ständehausstraße in guten Zu¬
stand gesetzt wird . Der Stadtrat muß darauf dringen , daß eine
Besserung eintritt , auch wenn hierzu der Fiskus angehalten werden
muß.

Oberbürgermeister Siegrist : Die Karlstraße wird in nicht zulanger Zeit verbreitert und wahrscheinlich asphaltiert werden . Dannkann man das Pflaster beseitigen.
Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Dleevogt wurde die Vor¬

lage genehmigt.
2. Fortsetzung brr stübtifchen Wasserleitung .

Oberbürgermeister Siegrist begründete die Vorlage . Der Antragdes Stadtrats geht dahin, der Bürgerausschuß wolle seine Zustimm¬ung dazu erteilen , 1 . daß die städtische Wasserleitung gemäß den vor¬
gelegten Plänen nach den Stadtteilen Beiertheim , Rüppurr und Grün -winkel durchgeführt werde, 2. daß in dem Stadtteil Rintheim auf dem
Schulhof ein öffentlicher Brnnnen angelegt werde , 3. daß der durch
diese Anlagen entstehende Aufwand im veranschlagten Betrage von44 000 Jl , 141400 Jl , 37100 M und 1200 M, im ganzen von 223 700 Mbis zum 31 . Dezember 1911 aus Anlehensmitteln bestritten werde.

Stadtv . Willi beantragte namens des geschäftsführenden Vor¬
standes des Bürgerausschusses gleichfalls Genehmigung der Vorlage ,die in Rr . 269 der . Bad. Presse" ausführlich behandelt wurde .

Stadtv . Sleevogt : Den Stadtrat möchte ich bitten , bei der Ver¬gebung dieser Arbeiten vor allen Dingen die hiesigen Unternehmerzu berücksichtigen.
Nach kurzen Bemerkungen der Stadtv . Drinneberg und May so¬wie des Oberbürgermeisters Siegrist frugStadtv . Heußer an , ob die Jnnenarbeiten in den Häusern bei derneuen Anlage der Privatinstallateuren freigegeben werden . ES istdas dringend zu wünschen .
Stadtv . Anselment äußerte sich in gleichem Sinne .
Oberbürgermeister Siegrist : Es ist das , was die beiden Vorredner

wünschen , der Fall . Bei dieser Gelegenheit möchte ich darauf Hin¬weisen/ daß es wünschenswert ist , wenn die Hauseigentümer möglichst
« vereine Hamburg , Frankfurt a . M . und München, der Verein Dres¬dener Presse, Konkordia Wien, der Verein Berliner Journalisten undder Münchener Verufsjournalisten -Verein .

Zu dem Antrag des Vereins Berliner Presse auf Einsetzung einer
Kommission zwecks Verständigung mit den Verlegern über die Alters¬und Invalidenversicherung der Redakteure und ständigen Mitarbeiter
referierte Wenzel (Berlin ) . Zum Anträge des Vereins Münchener
Berufsjournalisten , eine Kommission von Redakteuren , fteien Jour¬nalisten und Schriftstellern einzusetzen mit der Aufgabe , vorbereitende
Schritte für die Alters - und Invalidenversicherung für all « Ange¬hörige des berufsmäßigen Schrifttums unter entsprechender Beitrags¬leistung zu tun , wurde angenommen.Es wurde ferner beschlossen, die bereits bestehende Kommissionfür den Normalvertrag in Permanenz zu erklären und ihr beide An¬
träge zu überweisen. Dann wurde noch ein Antrag von Dr . Stein¬
bach angenommen, nach welchem der Verein Berliner Presse , unter
Zuziehung eines anderen Berliner Verbandsvereines , einen Entwurfüber die Festsetzung von Grundsätzen für die Behandlung der Manu¬
skripte von Berussschriststellern in den Redaktionen ausarbeiten soll.

In der Nachmittagssitzung wurde nach einem Referat von Giesen-
Frankfurt a . M . über die Regelung de» Reise- und Unterstützungs -
wesens die diesen Punkt betreffenden Anträge des Frankfurter Jour¬nalisten - und Schriststellervereins und des Journalistenvereins Ham¬burg angenommen . Dann hielt Rechtsanwalt Armer -Breslau ein
Referat über die Frage : ,Mie wird durch die neu« Strafprozeßord -
nung und die Novelle zum Strafgesetzbuch Abhilfe der von der Pressewiederholt beklagten Aebelftänd« des Strafverfahrens »nd des Straf¬rechts herbeigeführt ?" und über die Frage des Urheberrechts . DieAbfassung einer entsprechenden Resolution , welche morgen vorgekegtwerden soll, wurde Giesen -Frankfurt und Armer -Breslau übertragen .Hierauf wurden die Verhandlungen um 5 Uhr abgebrochen.Abends fand Empfang im Remter Rathaus « statt .

Gerichtszeitung«
Berlin , 32. Juni . (Privattel .) Die Eeschworenenliftenfür die Meineidsorazess« gegen Dr . Hamann und den FSrfte »
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bald ihre Hausleitungen machen lassen , damit sie nach Herstellung der
Leitung auch gleich den Anschluß erhalten können.

Darnach fand die Vorlage Annahme.
3. GrlLnderrwerbnng zur Herstellung brr Rvttrckstraßr . '

Bürgermeister Dr . Paul begründeie kurz die Vorlage . Er tter*
wies auf den vorliegenden gedruckten Bericht und betonte , daß diese
Vorlage sich dadurch verzögerte, weil die einem früheren Anträge M
Grunde liegende Feststellung der Straßen und Bauflucht vom 26.
März 1907 nicht in allen Teilen aufrecht erhalten werden konnte. Der
Anttag geht dahin, der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung da.su
geben, daß 1 . der in die künftige Rotteckstratze fallende , südlich der
Straßenachse gelegene Teil des dem Privatmann Friedrich Geyer m
Konstanz gehörigen Grundstückes , Lagerbuch Nr . 2461 mit einem
Flächengehalt von 1775 Km .zum Preise von 56 597 ,Jl , eventuell um
den im Enteignungsderfahren festzusetzenden Betrag erworben werde,
2. der hiernach zu zahlende Preis nebst den der Stadtgemeinde zuch
Last fallenden Kosten im veranschlagten Betrag von 100 & aus An¬
lehensmitteln bestritten werde.

Stadtv . Müller empfahl namens des StadtverördnelenborstcmdeS
die Vorlage zur Annahme.

Stadtv . Bock : Den Stadtrat möchte ich fragen , ob ihm nicht be¬
kannt ist, daß dem Besitzer deS Grundstücks früher ein höhere? Angebot
gemacht wurde, als es das der Stadt ist . Wenn ein höheres Angebot
vorliegt , dann kann man ihm kein niedereres machen.

Bürgermeister Dr . Paul : Es handelte sich hier um das Angebot
einer Brauerei , um ein sog. Liebhabergebot, das eine bestimmte Ab¬
sicht hatte .

Stadtv . Sleevogt : Wenn der Mann ftüher ein höheres Angebot
hatte , so kann man ihm nicht weniger geben .

Oberbürgermeister Siegrist : Ich verstehe nicht, wie die Herren
Bock und Sleevogt die Interessen eines Gegners der Stadt vertreten
können. (Lebhafte Zustimmung .) Ich meine wir wären doch hier , die
Interessen der Stadt und unserer Bürgerschaft wahrzunehmen . (Sehr
richtig und erneute allgemeine Zustimmung . ) Das Angebot de »
Stadt stützt sich auf die Feststellungen amtlicher Schätzer. ES ist sehr
gefährlich, wenn sich hier , wo wir unter Umständen vor einem Pro¬
zesse stehen , Stimmen zu Gunsten eines Gegners der Stadt erheben
(Lebhafte Zustimmung . )

Der Vorlage wurde hierauf mit allen gegen 3 Stimmen znge-
stimmt.

4. Erlassung vo« Vorschriften über den Brizug von Straßen -,
Kanal , «nd Gehwegkosten .

Bürgermeister Dr . Paul begründet die Vorlage . Hierzu lautet -
der Antrag , der Bürgerausschuß wolle den vorgelegten Bestimmungerüber den Beizug zu den Straßenkosten seine Zustimmung erteilen
Durch das am 1 . Januar in Kraft getretene Ortsstraßengesetz vor«
15. Oktober 1908 ist es, wie bisher schon , mit gewissen Einschränkunge «
der örtlichen Regelung überlassen, ob und in welchem Umfange die¬
jenigen , deren Grundstücke an eine neue OrtSstraße grenzen zu de«
Straßenkosten beizuziehen seien . Ueber die Voraussetzung , unter
denen der Beizug stattfinden kann , haben jedoch die gesetzlichen Be¬
stimmungen zum Teil sehr wesentliche Aenderungen erfahren . Es istdaher erforderlich, die bestehenden ortsstatutarischen Bestimmung -?»einer Neufassung zu unterziehen, was durch die zur Beratung stehend-
Vorlage geschehen soll.

Nach einer kurzen Debatte, an der sich die Stadtv . Pfeiffer , Vielemfeld, Maier , Müller und Oberbürgermeister Siegrist beteiligten , sardie Vorlage Annahme.
5. Feststellung des Zinsfußes der städtischen Sparkasse .

Bürgermeister Dr . Paul begründete die Vorlage . Es wurde be¬
antragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen ,daß 1 . der Zinsfuß für die Spareinlage » bei der städtischen Spar¬und Pfandleibkasse mit Wirkung vom 1. Juli d . Js . an auf
festgesetzt wird , 2. § 12 Abs. 2, 3 und 4 der Satzungen der städt . -Lpar -und Pfandleihkaffe mit Wirkung von: 1 . Juli d . Js . durch folgendeBestimmung erseht wird : . Zinsen werden nur für volle Mark be¬rechnet; die Verzinsung beginnt mit dem auf den Tag der Einzahlumfolgenden Tag und endet mit dem dem Tage der Rückzahlung vorher¬gehenden Tag ."

Stadtv . Ettlinger befürwortete namens des Stadtverordueteuvoriandes die Annahme der Vorlage.
Dieselbe rief eine längere Diskussion hervor , in der die Stadtv .Peter und Bock es für wünschenswert bezeichneten, wenn man , derLage beS Geldmarktes Rechnung tragend, den Zinsfuß auf S 'Afaherabgesetzt hätte .
Oberbürgermeister Sirgrist wies darauf hin . daß der Verwalt -ungsrat der Sparkasse sich bei seinen Maßnahmen von taktische«Gründen leite» lasse» um einen Abgang der Einlagen zu verhindern .Es wäre nicht klug gehandelt, wenn die Sparkasse mit einem Herab¬setzen des Zinsfußes vorausgehen wollte . Dadurch würden sich di«Einleger anderen Sparkassen zuwenden.ES folgten noch weitere Ausführungen des Bürgermeisters DrPaul und der Stadtv . Bock und Peter , worauf die Vorlage Annahnfand .
Darnach wurde die öffentliche Sitzung geschloffen .An sie reihte sich eine vertrauliche Sitzung, in der die Bürger¬mristerfrage zur Besprechung stand .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22. Juni .

© Das Landesgewerbeamt beabsichtigt , in den zwei letzten Woche»des Monats Juli einen vierzrhntiigigr« Kurs zur Ausbildung vo»Mitgliedern der Bäckereinkaufsgenossenschaften in der genossenschaft¬lichen Geschäftsführung (Buchführung, Verkehr mit dem Registergericht usw .) hier abzuhalten . Auch Mitglieder anderer Handwerker

Eulenburg find noch nicht fertiggestellt, weil ein großer Teil der
Geschworenen es aus den verschiedensten Gründen ablehnt , andieser Schwurgerichtsperiode, die fich unter Umständen währendder ganzen Schulferien hinzieht, teilzunehmen.

— Darmstadt , 21 . Juni . (Tel .) Das Schwurgericht verurteilteheute den 51jährigen Tapezierer Brochs, der am 2. Juni den Metzger¬meister Watznrr nach einem vorausgegangenen Streite durch Reooloer -
schüsse tötete , wegen vorsätzlicher Tötung unter Versagung mildernderUmstände zu dem höchstzulässigen Strafmaß von 15 Jahren Zuchthausund zehn Jahren Ehrverlust.

, - Sport-Nachrichten. "
_

N . Karlsruhe , 18 . Juni . Dem Verlauf des „Großen NationalenWettschwimmens", das der erste Karlsruher Amateur -Schwimmklub„Neptun " am kommenden Sonntag , 27. Juni , nachmittags halb 3 Uhr ,im hiesigen städtischen Vierordtbade (Eingang Ettlingerstraße ) veran -staltet , sieht man nicht nur in Karlsruher Sportkreisen , sondern in ganzSüddeutschland mit großer Spannung entgegen. In der Hauptstasettewird es ein scharfes Rennen zwischen den besten süddeutschen Lagen -stafetten geben . Die Mannschaft des Schwimmvereins Poseidon -Karlsruhe , di« als Favorit in diesem Rennen gilt , wird einen heißenKampf gegen Poseidon-Mannheim , Argentoratun -Straßburg und Nep -tun -Karlsruhe , deren Mannschaften sich in guter Form befinden , zubestehen haben. Die Jnnior -Bruft-Stafrtte sieht 5 Vereine an Start .Da die Schwimmer in den einzelnenStafetten nicht bekannt find, so ist derSieger in diesemWettkampfschwerlichvorauszusagen . Der interessantesteKampf des Tages wird wohl das Wasserballwettspiel um den Ehren¬wanderpreis der grotzh. bad. Regierung zwischen den beiden hiesigenSchwimmvereinen Poseidon und Neptun. Der Verteidiger des kost¬baren Preises , der Schwimmverein Poseidon, wird wohl alles daran
Hetzen, den Pokal nun endgültig zu gewinnen, andererseits wird dieNeptun -Mannschaft der Mannschaft des Poseidon ein scharfer Gegnerabgeben . Es ist namentlich für die Fußballer sehr interessant , diesemWasserballspiel anzuwohnen. Da der Vorverkauf der Karten zu demSchwimmfest ein sehr reger ist, so tut man gut daran , sich rechtzeitigmit Eintrittskarte « «erleben.
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Einkaufsgenossenschaften können zu diesem Kur » zugelassen werden .
Auf Antrag wird den auswärtigen Teilnehmern die Fahrt 3. Wagen¬
klasse für die Her- und Rückreise vergütet und eine Beihilfe von täg¬
lich 7 Ji ju den Kosten des Aufenthaltes gewährt . Der Meldeschluß
ist 5. Juli . Bewerbungen um Zulassung zu dem Eenosftnschaftskurs
sind beim Eroßh . Landesgewerbeamt einzureichen.

--ft Arbeiterdiskussionsklub . Am Dienstag den 22 . Juni , abends
V-S llhr (pünktlich) findet im Gemeindehaus der Weststadt, Blücherstr.
20, eine öffentliche Versammlung statt , in der über die Erfahrungen
beim Verkauf von Büchern und Bildern auf der Messe berichtet werden
wird . An den Bericht wird stch eine Diskussion über den Kampf gegen
die Schundliteratur anknüpfen.

-st- Johannisseier . Am Donnerstag , den 24 . Juni , abends 8 Uhr,
findet im Stadtgarten zur Feier des Johannistages Doppelkonzert der
Kapelle des 1 . Bad . Leibgrenadier -Regiments Nr . 109, sowie der ver¬
einigten Artilleriekapellen Nr . 14 und 50 statt . Um halb 10 Uhr wird
ein großes Brillant -Feuerwerk durch den König ! . Württembergischen
Hoffeuerwerkstechniker Fischer aus Cleebronn , der schon wiederholt
Feuerwerk im städtischen Kurgarten zu Baden -Baden mit großem Er¬
folge abgebrannt hat , veranstaltet . Das Programm hierfür bietet
eine Anzahl hervorragender Nummern , die auch von den dem See ab¬
gelegenen Plätzen aus gesehen werden können, so daß ein Andrang des
Publikums an das Seeufer bei Beginn des Feuerwerks vermieden
wird . Nach Schluß des Feuerwerks wird inmitten des Stadtgarten¬
fees der übliche Holzstoß (das Johannisfeuer ) abgebrannt werden . Die
Eintrittspreise find die gewöhnlichen. Außer dem neuen Stadtgarten¬
eingang (rechts vom Hauptportal der Festhalle ) ist auch der alte Stadt¬
garteneingang (links vom Festhalleportal ) geöffnet. Ein Kartenvor -
verkauf ist beim neuen Stadlgarteneingang von Mittwoch , 23 . Juni ,
vormittags 9 llhr , eingerichtet.

Hi Moral -Gastspiele. In der heutigen Eröffnungsvorstellung des
Internationalen Moral -Tournee -Ensemblss im Saale der „Eintracht "

sind die Hauptrollen der geistvollen Komödie besetzt mit den Damen ".
Nora Decarli (Frau von Hauteville ) , Theodora Porst (Frau Beer¬
mann ) , Stephanie Salta (Frau Lund ) , Aenni Leonie (Effie) , Anna
Marner (Frau Bolland ) ; und den Herren : Karl Wallauer (Rentier
Beermann ) , Paul Müller (Bolland ) , Karl Haas (von Schmettau ) ,
Kurt Eötz (Professor Wassner) , Max Erünberg (Assessor Strobel ) ,
Hans Lotz (Präsident ) , Arthur Schöndorf (Kanzlist Reissacher ) . Die
Vorstellung beginnt präzis '/-9 Uhr und endigt nach V-11 Uhr .

§ Schneller Tod . Gestern mittag gegen 1 Uhr erlitt ein 39 Jahre
alter verheirateter Anstreicher von Malsch, währavd er beim Mittag¬
essen in der Wirtschaft zur „Bavaria " sich befand , einen Herzschlag ,
an dem er alsbald verschied .

Die Bismarckfeier der Rarlsruher
Studentenschaft .

Y . Karlsruhe , 22. Juni . Alljährlich , wenn man überall in deut¬
schen Gauen sich anschickt, das Fest der Sommersonnenwende zu be¬
gehen, dann pilgert auch die Karlsruher Studentenschaft hinaus
nach dem lieblichen Ettlingen , um auf den Höhen des Wattkopfs des
Altreichskanzlers zu gedenken , zu dessen bleibendem Andenken sich
dortsekbst die Bismarcksänle erhebt . Auch gestern sammelte sich wie¬
der die Karlsruher akademische Jugend , altem Brauche folgend, um
die 9 . Abendstunde am Fuße der Bismarcksäule , um dem
Ekkehardt Deutschlands eine Huldigung darzubringen . Als die Nacht
die ersten Schatten auf die Erde herabsenkte, bewegte sich ein im¬
posanter Zug unter den Klängen der Artilleriekapelle Nr . 14, die
Höhe hinauf . Während oben auf der Säule ein mächtiges Feuer in
weite Ferne Kunde von der Gedenkfeier der Karlsruher Studenten¬
schaft gab, sammelte man sich am Fuße der Säule . Hier harten sich
u . a . eingefunden der derzeitige Rektor der Fridericiana , Prof . Dr .
Krazer , sowie der Prorektor Oberbaurat Professor Rehbock .

Zunächst ertönte aus Hunderten von Kehlen weihevoll in die
Nacht hinaus das Bismarcklied » gesungen am Grabe Bismarcks von
den Vertretern der gesamten deutschen Studentenschaft am 24 . Juni
1899 . Hierauf ergriff der Vorsitzende des Studentenverbandes , Herr
Stud . Schottmüller (Burschenschaft Arminia ) das Wort zu folgender
Rede :

Eure Magnificenz , liebe Komilitonen !
Wie alljährlich , so sind wir auch heuer am altgermanischen Fest

der Sonnenwende heraufgezogen auf diese Höhen, um eine flammende
Huldigung dem Gedächtnis jenes Mannes darzubringen , der unserm
Volke das geworden, was man als das Idealbild eines deutschen
Mannes bezeichnen mutz . Die herrlichen Gestalten der Recken und
Kämpen in Sage und Geschichte, sie waren wiedergekommen, sie fanden
ihre Verkörperung in dem größten Deutschen des vorigen Jahrhun¬
derts , in Fürst Otto von Bismarck.

Je mehr er und sein Werk beginnen der Geschichte anzugehören ,
desto heller erstrahlt sein Wert , um so mehr wird dem Volk Bismarcks
Größe bewußt , um so schwerer aber auch muß man seine Unersetzlichkeit
empfinden . Es waren schwere , düstere Zeiten , als Bismarck auf den
verantwottungsvollen Posten eines preußischen Ministerpräsidenten
gestellt wurde . Ganz Deutschland war zerrissen und zerklüftet , doch
kampf- und stegesfroh begann er sein Werk und führte es trotz der
großen Schwierigkeiten, trotz .Haß und Verfeindung mit sicherer Hand
zum Ziel .

Er verstand es, die Hoffnung , die in allen Schichten des Volkes
lebte , den Wunsch , wieder ein einiges deutsches Vaterland zu besitzen,
in die Wirklichkeit umzusetzen . Nunmehr war in Erfüllung gegangen,
von was die Dichter gesungen: die alte glorreiche Zeit der Hohenstaufen
war wieder angebrochen.

Handel und Wandel konnten sich in den nun folgenden Friedens¬
jahren zu nie geahnter Größe entfalten und mehrten so in beträcht¬
lichem Maße das deutsche Nationalvermögen . Durch eine großzügige
und volkstümliche Gesetzgebungverstand es der Reichsschmied, Deutsch¬
land zu einer Machtstellung emporzuheben, die den berechtigten Neid
und die Mißgunst anderer Völker erweckte . Seine Politik , die er dabei
verfolgte, entbehrte der Jntrigue , und gerade dadurch ward sie eine
gesunde und dem deutschen Wesen so recht entsprechende, deren Nutzen
wir immer wieder bemerken können. Was hat doch z B . das Vündnis
mit Oesterreich vor kurzem für herrliche Früchte gezeitigt ? Hat es
nicht ganz Europa vielleicht vor einem schrecklichen Kriege bewahrt ?

Liebe Kommilitonen ! Das Feuer , das heute hier zum Himmel
emporlodert » die Flammen , die heute allerotts im Deutschen Reiche
an den Bergen ins Land hinaus leuchten, sie gelten jedoch nicht allein
dem Andenken und den Verdiensten des gewaltigen Altreichskanzlers ,
sie bilden zugleich eine Verherrlichung dessen , was er geschaffen , eine
Verherrlichung des 1871 entstandenen Deutschen Reiches. Die Flammen
mahnen uns , was dieses neue Reich von uns allen fordert , heute im
Zeitalter der allgemeinen Weltverbrüderung den nationalen Ge¬
danken hochzuhalten, mögen sich auch sonst draußen im Leben unsere
Anschauungen schroff gegenüberstehen. Wir wollen die Worte beherzi¬
gen, die Bismarck am 1 . April 1895 in Friedrichsruh den Vertretern
der gesamten deutschen Studentenschaft zugerufen hat : „In allen
Kämpfen muß man , sobald die nationale Frage auftaucht , immer einen
Sammelpunkt haben und das ist für uns das Reich, nicht wie es viel¬
leicht gewünscht werden könnte, sondern so wie es besteht: Das Reich
und sein Kaiser .

"
Bei dieser flammenden Lohe nun wollen wir mit dem Dichter der

Freiheitskriege ausrufen : „Leuchtender Schein ! Siehe wir singenden
Haare, schwören am Flammenaltare Deutsche zu sein "

Ja , schwären wollen wir , allzeit und immerdar Deutsche zu sein ,
«m Daterlande all unsere Kräfte zu weih'n und wenn es sein muß ,
tzut und Blut für es hinzugeben . Darum , liebe Kommilitonen , wollen
vir von dieser Höhe hinausrufen in das Land : Unser geliebtes , herr -
iches, deutsches Vaterland , es lebe hoch, hoch, hoch!

Kräftig brausten die Hochrufe über das wette Tal , dann spielte
ne Musik „Deutschland. Deutschland »fwr in deren Klänge

die begeisternde Schar einstimmte. Damit hatte der erhebende Festakt
sein Ende erreicht.

» * *

=}= Karlsruhe , 22 . Juni . Gestern nachmittag 4 Uhr fand eine
kleine, aber eindrucksvolle Feier am hiesigen Bismarckdenkmal durch
den Karlsruher E . E . statt .

Herr stud . Becker (Fristae ) hielt dabei folgende Ansprache: „Der
Name Bismarck laßt jedes deutsche Herz höher schlagen , heftet sich doch
an ihn die Erinnerung an große Tage für das gesamte deutsche Volk.
Wenn wir heute zurückblicken auf jene große Zeit , in welcher die heiß
ersehnte deutsche Einheit nach schweren Kämpfen und Opfern auf den
Schlachtfeldern Frankreichs erstritten wurde , so müssen wir dankbar
emporblicken zu jenem eisernen, ersten Kanzler des Deutschen Reiches,
dessen machtvoller Initiative es in erster Linie zuzuschreiben war , daß
unser geeintes deutsches Vaterland heute so macht- und glanzvoll da¬
steht. Achtungsgcbietend für das gesamte Ausland . „Rational deutsch,
Einer für Alle, Alle für Einen, " war Bismarcks Losung und Wahl¬
spruch !

Wir aber , der S -C . der Fridericiana in Karlsruhe , die wir
heute hier versammelt sind um unserem Nationalhelden Bismarck eine
Huldigung darzubringen für dos Große und Gute , was er dem gesam¬
ten deutschen Volke geleistet hat , wollen eingedenk seiner Worte einig
sein und bleiben und weiter bauen helfen an dem großen Werke der
deutschen Einheit , welches so ruhmvoll begonnen . Die akademisch «
Jugend in erster Linie ist dazu berusen , die nationale Idee zu fördern ,
denn in ihr ruht ein gut Stück der Zukunft und Stärke des deutschen
Volkes . Wir deutschen Korps -Studenten wollen am heutigen Tage
wiederum in unverbrüchlicher Treu « geloben „für Kaiser und Reich"
einzustehen und hierbei dankbar des Mitbegründers des Reiches, des
Fürsten Otto v . Bismarck gedenken . — Zur Bekräftigung dieses Gelöb¬
nisses lege ich im Aufträge des S -C . diesen Kranz an dem Denkmal
des eisernen Kanzlers nieder . —

Nach der Kranzniederlegung und kurzem Derweilen am Denkmal
unternahm der S .-C . eine Wagenrundfahrt durch die Straßen der
Stadt .

' Aus den Rachbarlandern.
— Ludwigshafen, 21. Juni . Der Stadtrat beschloß die Aufnahme

eines Anlehcns in Höhe von 2 364 060 Ji . Die Summe wird zum
großen Teil Verwendung finden für Schul - und Schulerweiterungs -
bautcn .

Maulbronn , 21 . Juni . Nach dem Württemberg . „Staats¬
anzeiger " ist im evangelisch -theologischen Seminar zu Maul¬
bronn fast die Hälfte der Zöglinge erkrankt; die Krankheit
äußert sich in Kopfweh , Schmerzen im Unterleib und Fieber .
Das Medizinalkollegium hat die Untersuchung eingeleitet .

Münsingen (Wtbg .) , 21. Juni . Aus bisher noch nicht
bekannter Ursache wurde am Freitag nachmittag auf einem
Schießstand des Truppenübungsplatzes der Soldat Bubeck aus
Stuttgart , während er Zeigerdienste versah , von einer Kugel
in den Kopf getroffen und lebensgefährlich verletzt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

c= Wien , 21 . Juni . Der Kassationshof hat die Nich¬
tigkeitsbeschwerde gegen das Todesurteil gegen den Studenten
Siczynski , den Mörder des galizischen Statthalters Grafe «
Potocki, verworfen .

M .E . Paris , 21. Juni . (Privattel .) Der Kriegsminister
'
hat

27 Offiziere aus der Kriegsschule zu Saint Cyr wegen geheimer
royalistischer ' Umtriebe entlassen . Eine strenge Untersuchung ist
eingeleitet .

M .E . London , 21 . Juni . (Privattel .) Amtlich wird nunmehr
bestätigt , daß König Eduard von Marienvad aus den Kaiser
Franz Joseph in Ischl besuchen wird . Für wahrscheinlich wird
gehalten , daß er aus der Hin - und Rückreise auch mit der deut¬
schen Karsersamilie Zusammentreffen wird .

hd Rom , 21. Juni . Hier geht das Gerücht, daß der Tod
des Kaisers Menelik von Abeffynien unmittelbar bevorstehe.
Die Kaiserin Taitu habe bereits die Regierung übernommen .

M London, 21 . Juni . In der dritten Juli -Woche werden laut
einer Meldung des „Standard " türkische Parlamentarier dn London
eintreffen . Ein Ausschuß einflußreicher Persönlichkeiten unter der
Leitung der Herzöge von Hamilton und Southerland , dem auch in
London wohnende Türken , Griechen, Armenier und Perser angehören ,
bereitet die entsprechende Aufnahme der Gäste vor .

— Teheran » 22 . Juni . Sardarassad hat Jspahan mit 800
Mann verlassen. In der Umgebung des Schah herrscht große
Unruhe .

denfalls scheint der Bundesrat nicht geneigt , stch den Beschlüsse»
der losservativ -klerikalen Mehrheit z« fügen .

maroNaitische » « «gelegenhetk.
s= Fez , 21. Juni . Der Roghi setzt die BermLftungen in der

Umgebnng der Hauptstadt fort . Old Mohammed Eherqui ist in
Fez eingettoffen » sofort vom Sultan empfangen worden und
gleich wieder abgereift , um den Roghi mit 1 Tabor (Bataillon )
Reger und 4 Tabors der von den Beni Mter gestellten Mahalla
zu bekämpfen.

— Fez , 22. Juni . Mulay Mohammed , ein Bruder des Sul -
tans , ist am 19. d. M . gestorben. Mulay Hafid hatte seinen
Bruder für den Aufstand zugunsten der Ronhi verantwortlich
gemacht. ^ - <

Die Vorgänge in Rußland .
---- Petersburg . 22. Juni . Dem „Beil . Tagbl ." zufolge

wird der Kaiser von Rußland aus seinen Reise « an eine Reihe
europäischer Höfe von Hofminister Baron Frideriks und dem
Minister des Aeußern , Jswolski . begleitet sein . Die Stellung
Zswolskis wird wieder als völlig gefestigt angesehen . Mini¬
sterpräsident Stolypi « ist im Begriff , einen sechswöchigen Ur¬
laub zu erbitten .

- -- Petersburg , 22. Juni . Der Reichsrat hat in seiner
gestrigen Sitzung den Etat für 1909 angenommen .

Ll.E . Petersburg , 21. Juni . (Privattel .) Der finnisch«
Landtag hat einstimmig beschlossen , an den Zaren eine Adresse
zu richten, in welcher gegen die neuesten Russifizierungsmaß -
regeln der Regierung in Finnland Protest eingelegt und der
Monarch aufgefordert wird , dem finnischen Volk seine auf der
Verfassung beruhende Wohlfahrt wiederzugebe «. Das Schicksal
der Adresse ist nicht zweifelhaft .

Bom Balkan .
— Konstantiaopel , 21 . Juni . Die Deputiettenkammer verhandelt ,

heute wieder über die Weitererhebung der Militärfteuer für Christen
ohne zu einer Beschlußfassung zu kommen.

Im wetteren Verlaufe der Sitzung genehmigte die Deputierten
kammer eine dringend « Interpellation an de« Minister des Inner ,
wegen der Lage in Albanien .

<= • Konstantinopel , 21 . Juni . Ein Jägerbataillon und zwe !

Jnfanteriebataillone mazedonischer Truppen sind gestern voi
hier nach Salonik «- gegangen . Der jungtürkische Deputiert
Ismail Hakki fordert im „Tanin " die Regierung auf , die Jni
tiative zur Regelung der Kretaftage zu ergreifen und mit de ,
Mächten über die Autonomie der Insel auf der Grundlage de:
von Hanotaux im Jahre 1897 gemachten Vorschlages zu ver¬
handeln .

M.E . Belgrad , 21 . Juni . (Privattel .) Der wegen Unregel
Mäßigkeiten in der Konsulatskasse letzthin abgesetzt und naä
hier berufene serbische Generalkonsul Spotte in Saloniki wurd
wegen dringende « Verdachtes der Unterschlagung von 115 001
Franken Staatsgelder verhaftet . Auch der zurzeit hier an
wesende Generalkonsul Balugdjie aus llesküb wurde wegen
Verdachtes der Defraudation von 183 000 Franken verhaftet .

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 21 . Juni . (Offizieller Bericht .'

Heute wurde Francona , Rück- und Mitvers .-Aktien zu 985 Jt/i pr»
Stück gehandelt . Bon Versicherungsaktien stellten sich noch Mann
heimer Verstchernngsaktien 540 G., 550 B . Auf den übrigen Es
bieten hat sich wenig geändert .

: : Villingen , 22 . Juni . Mit dem llebergang des Schwarz
« älder Bankvereins in die Rheinische Kreditbank wird das Tri
berger Geschäft eine Filiale , während die Geschäfte in Villiir
gen und Furtwangen als Agenturen , abhängig von Triberg
geführt werden .

Wafferftand des Rheins.
Konstanz. Hafenvegel. 21 . Juni 3,72 m ( lg . Juni . 3.74 m. )
Schnstertnlel, 22 . Juni . Morgens 6 Uhr 2.35 m (21. Jrmi 2 .35 w
- « hl, 22 . Juni Morgens 6 Uhr 2,70 m (21 . Juni 2.77 m) . ,
Ma »a«. 22 . Juni Morgens 6 Uhr 4,50 m (21. Juni 4,64 « ).
Mannheim , 22 . Juni Morgens 8 Uhr 3.72 « (21, Jnni 3,83 m).

Rheirrwafierwärme.
Maxau , 21 . Juni . 19 Grad Celsius .

Bom Kaiferpaar .
— Hamburg , 21 . Juni . Nachdem der Kaiser um 3)4 Uhr vom

Frühstück bei dem Bürgermeister Burchard auf die „Apiranga " zurück-
gekehrt war , machte diese los und verließ um 4 Uhr den Hafen elb-
abwärts .

— Cuxhaven, 22. Juni . „Jpiranga " ist , glänzend illuminiert , mit
dem Kaiser an Bord» unter dem Salut der Forts um 9 .30 Uhr hier
eiugetroffen . Ein zahlreich versammeltes Publikum brachte dem
Kaiser lebhafte Ovationen dar . Die Jacht „ Hohenzollern" ist gleich,
falls hier angekammen.

— Wildpark, 21 . Juni . Die Kaiserin ist heute abend 6 Uhr 20,
Min . von Hamburg kommend , in Wildpark eingetroffen und hat sich
ins Neue Palais begeben .

Zur Reichsfinanzreform.
hd Berlin , 22 . Juni . Zur parlamentarischen Lage wird dem

„Lok.-Anz.
" aus dem Reichstage geschrieben : Hente sind die ersten Ab¬

stimmungen zur Reichsfinanzreform zu erwarten und zwar über die
Kotierungsstener , die voraussichtlich mit einer nennenswerte « Mehr¬
heit angenommen werden wird . Die Entscheidung über das Schicksal
der Erbanfallstener liegt bei der sozialdemokratischen Fraktion und bei
der Reichspartei . Wenn sich die sozialdemokratische Fraktion ent¬
schließt , für die Erbanfallsteuer zu stimmen und wenn die Reichspartei
auf die Forderung einer Sicherung gegen künftige Erweiterungen oder
Erhöhungen der Steuer verzichtet, vielmehr bedingungslos ihre Zu¬
stimmung erklärt , jo ist die Möglichkeit des Sieges der Erbanfallstener
nicht ausgeschlossen . Daß der Bundesrat stch mit der Kotierungsstener
trotz schwerer Bedenken abfinden dürfte , wird allgemein angenommen ,
weil ihm schließlich nicht anderes übrig bleiben wird , wenn er die Auf¬
lösung des Reichstages nicht betreiben will . Die Mehrheit des Reichs¬
tages , die die Kotierungssteuer durchsetzt, wird nämlich in das Finanz¬
gesetz eine Bestimmung ausnehmen, wonach die indirekten Stenern ,
oder doch die den Massenverbrauch am meisten belastenden Stenern
nicht eher erhoben werden dürft « , als bis die Kotiernngssteuer in
Kraft gesetzt ist . Ts ist möglich , daß eine »oll« Klärung der Lage erst
eintritt zwischen der 2. «nd 3. Lesung im Reichstage , es sei denn, daß
die Erbanfallsteuer schon in der 2. Lesung in allen ihren Teilen ab-
gefthnt wird .

hd Berlin . 22. Juni . Die Möglichkeit einer Reichstags -
auflösnng soll in den letzten Tage « erheblich nähergerückt sein.
Das Abstimmungsergebnis am Samstag soll auf den Reichs¬
kanzler einen tiefen Eindruck gemacht haben und auch er soll
nunmehr der Ansicht sein, daß der Block-Reichstag tot ist. In
Bundes -atsE««^ — - st man anneblich schwer kvmpfesluftig . Je¬

Nergnügungs - «nd Uereins-Ansetger .
(Das Rohere bittet man aus dem Jnftratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 22. Juni :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Arbeiterdiskussionsklub . 8% llhr Versammlung , Blücherstraße 20.
1. Athletiksportklub Germania . 8% Uhr Uebungsabend i Nußbaum
Bürgeroerein der Südweststadt . 8 % Ahr Zusammenkunft i Tyroler .
Deutschnat. Handlüngsgeh .-Berb . 9 U. Sitzung . Moninger,Konkorviaf

cSrt ^hi ’trfiähnf " 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld -
„ rZricolUYSfivs . Artillerle -RegimentA so .
Fußballverein . 9 Uhr Generalversammlung im Prinz Karl .
Jllichs Zitherverein . 9 llhr Generalversammlung .
Turngemeinde . 8 llhr Turnen f. Mitgl . u. Zögl . Zentralturnhalle ,
Turngesellschaft. 8 llhr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium
Ber . v. Aquarien - u. Terrarienfteunden . 8 '/- U. Sitzung , Landsknecht!

Visls Millionen EftÄS
Gesundheits . und Schönheitspflege nichts besseres gibt , wie die an
Milde und Feinheit unerreichte Myrrholinseife ; daher auch
die treuen Anhänger und der stets wachsende Erfolg ._ 103a/26

Primtlli All! (*k ErhohmgMtatioa kür Browrtädter .
Ul 1111Ull^m | J SpUl) G(i Ho{e , 150 Betten pensjen Fr> g-15
Beraer Oberin»«, 1600 m ü. M. Knrarit. Proep. gratis. E. Schmid, Dir.

EAssoliränhLe 3061
Fliegenschränke * Eismaschinen

in grosser Auswahl za billigsten Preisen .
Rabattmarken . — Franko Versand naek Auswärts «

Hammer & Helbling , Kalserstr. 155
Erstes Magazin für komplette KOcheneinrichtungen «

Probieren geht über studieren.
Durch einmaligen Gebrauch von 3977a

• mmmmA
bei der Herstellung von Puddings , Milchspeisen n. s . w . kann sith
jede Hausfrau von der Güte dieses Fabrikates überzeugen . — Ab
Nähmittel für Kinder ärztlich empfohlen . — üeberall erhältlich .
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Maurermeister , Verlag von Jerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch gratis zugesandy,entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
verwendungsgebiete des Aluminiums .

(Nachdruck verboten .)
WTumlntum ist nahezu 3% mal leichter als Kupfer , d . h . wenn

I Kbdzm ( lt .) Kupfer in eine Wagschale gelegt wird , so mutz in die
andere Schale nahezu 3Vs mal so viel Aluminium gelegt werden , um
das Gleichgewicht aufrecht zu erhalten . Ist der Kupferpreis , auf die
Raumeinheit bezogen , beispielsweise doppelt so hoch, wie der Preisdes Aluminiums , so bietet das weitze Metall , sofern es für irgend
einenBerwendungszweck nur auf den Rauminhalt des Konstruktions¬teiles ankommt , einen Vorteil von 100 Prozent gegenüber dem roten .
Dieses Verhältnis stellt sich ein , falls der Gewichtspreis z . B . Kilo¬
preis ) des Aluminiums um etwa ein Drittel höher ist, als der ent¬
sprechende Preis des Kupfers .

Es gibt viele Fälle , in welchen Kupfer und Messing vorteilhaft
durch Aluminium ersetzt werden können, sofern nicht die Festigkeit,sondern nur der Rauminhalt für die betreffende Konstruktion matz¬
gebend ist . So kann Aluminiumblech bei gleicher Dicke Kupfer - oder
Messingblech ersetzen , wenn die Beanspruchungen des Bleches nicht all¬
zuhoch werden . Die große Leichtigkeit des Aluminiums hat gerade da ,wo das Gewicht der Konstruktion möglichst reduziert werden soll , auch
zu der Zeit schon ein großes Gebiet der Verwendbarkeit erobert , als
der Preis des Aluminiums nicht in dem günstigen Verhältnis zum
Kupferpreise stand, wie soeben angedeutet . Heute , wo die Kosten des
Aluminiums pro Gewichtseinheit stets abnehmen , ist die Verwen¬
dung des Aluminiums als Konstruktionsmaterial für den Maschinen¬bauer noch verlockender. Insbesondere hat der Motorbau , der Auto¬
mobilbau und die Industriezweige , welche für Armee- und Marine¬
zwecke Bauteile und Eebrauchsgegenstände Herstellen , das Aluminium
in großem Matzstabe verwendet . Außer der Leichtigkeit des Metalles
bietet es noch den Vorteil , daß die Formgebung innerhalb weiter
Grenzen keine besonderen Schwierigkeiten verursacht und daß Alu -
miniumteile weniger Anstrich erfordern als sonstige Metalle . Dem
Holz gegenüber kommt die leichtere Reparaturfähigkeit des Alumini¬
ums in Betracht , ferner die Möglichkeit, das tote Gewicht über dem
Schwerpunkt von Motorwagen erheblich zu reduzieren .

In der Textilindustrie eroberte das Aluminium bei stets abneh-
nnndem Kilopreis ein großes Feld in der Konstruktion von hunderler -
let ' beweglichen Teilen , wie Rollen , Spulen ufw . Wenn man beispiels¬
weise die große Anzahl beweglicher Spulen einer Ringspinnmaschine
in Betracht zieht , so leuchtet es ein , daß die Verwendung des Alu¬
miniums außer der Herabminderung der Baukosten gegenüber Mef-
stngfpulen noch eine erhebliche Ersparnis an bewegender Kraft er¬
möglicht.

Reines Aluminium hat nur etwa die halbe Zugfestigkeit wie
Kupfer und kann daher für Maschinenteile , die große Drücke auszu¬
halten haben , nicht in Frage kommen. Dagegen eignet es sich ausge¬
zeichnet für Teile , die wenig beansprucht sind , wie z . B . Heizrohre ,
Destillierapparate und eine gewisse Kategorie hydraulischer Apparate ,bei welchen Leichtigkeit die Hauptsache ist .

Aluminium muß nicht lackiert werden , wie beispielsweise Messing,um seine Farbe dauernd zu behalten , da es seinen ursprünglichen
Glanz ohne dieses Hilfsmittel beibehält . Die Erklärung dieser Tat¬
sache ist, daß eine dünne durchsichtige Oxydschicht eine weitere Berüh¬
rung der atmosphärischen Luft mit dem eigentlichen Metall ver¬
hindert .

Ein weiteres Gebiet der Verwendung des Aluminiums , auf wel¬
chem das früher gebrauchte Messing auch bereits ziemlich ganz ver¬
drängt worden ist , ist die Fabrikation von Gebrauchsgegenständen für
Militärzwecke. Daß man Patronenhülsen und andere Bestandteile der
Munition bisher aus Mesiing oder Kupfer verfertigt hat , lag einzig
und allein daran , daß diese Metalle das billigste Material für diese
Zwecke darboten , da Stahl vermöge seines leichten Röstens nicht zu
verwenden gewesen ist . Im Aluminium hat man nicht nur ein billi¬
geres , sondern auch ein leichteres Material für den gleichen Zweck.
Wasserflaschen, Behälter , Eßschalen, Kochgeräte und eine weitere große
Anzahl von Feldausrüstungsgegenständen werden heute auch fast aus¬
schließlich aus Aluminium hergestellt.

Für den Haushalt bietet das Aluminium das beste und reinlichste
Metall für die Küche , und während der Aluminiumpreis früher nur
für die Bemittelten die Anschaffung von Aluminiumkochgeschirren er¬
laubte , wird diese Art der Hausgeräte durch das stete Fallen des
Aluminiumpreises immer weiteren Schichten der Bevölkerung zu¬
gänglich. Dieser 'Fortschritt ist um so mehr zu begrüßen , als Alumi¬
niumgeschirr äußerst haltbar im Gebrauch, nicht gesundheitsschädlichund absolut giftfrei ist . Die Leichtigkeit, die Undurchdringlichkeit
gegen Säuren , die Reinlichkeit in der Behandlung kombiniert mit der
großen Wärmeleitungsfähigkeit (als ein Resultat der letzteren Eigen¬
schaft ergibt sich bei richtig konstruierter Feuerung auch eine Ersparnis
an Kohlen oder Gas ) sind große Vorzüge des Aluminiums , welche
diesem Metall immer mehr Freunde werben , lieber die Behandlung
von Aluminiumgegenständen ist zu bemerken, daß niemals Soda zur
Reinigung verwendet werden sollte , da Soda den Glanz der Oberfläche
ungünstig beeinflußt . Am einfachsten reinigt man Aluminiumgegen¬
stände mit Seifenwasser.

Die großen Konservenfabriken sehen in der
^Reinlichkeit und Be¬

arbeitungssicherheit des Aluminiums Eigenschaften , welche bei noch
weiterer Herabminderung des Aluminiumpreises ganz neue Gesichts¬
punkte in ihren Fabrikationsbetrieb bringen dürften .

Obschon die Verwendungsarten des reinen Aluminiums sehr
vielerlei sind , so dürfte doch noch eine viel weitere Entwicklung der
Aluminiumindustrie durch die Legierungen des Metalles ermöglicht
werden . Diese Legierungen können allgemein in zwei Klassen ein¬
geteilt werden : 1 . die leichten Legierungen , d . h . solche , welche 90 bis
95 Prozent Aluminium enthalten , 2 . die schweren Legierungen , d . h.
solche, in welchen das Aluminium einen Eewichtsanteil von höchstens
10 Prozent einnimmt . Die leichten Metalle haben die Eigenschaft ,
daß, während ihr spezifisches Gewicht nur um ein Geringes höher istals dasjenige des reinen Aluminiums , ihre Zugfestigkeit durch
Schmieden und Walzen bedeutend erhöht werden kann . Die Zug¬
festigkeit erreicht bei einzelnen Legierungen eine Höhe von 3000—3500
ki? pro qcm . Die schweren Legierungen des Aluminiums sind unter
der Bezeichnung Aluminiumbronzen bekannt und haben ebenfalls ganzbemerkenswerte Charaktereigenschaften, so daß die Experten die kupfer¬
reichen Legierungen für gleich , ja für besser halten als die teuren
Stahlsorten .

Die interessanteste Anwendung des Aluminiums finden wir aber
i r der Metallurgie , wo von der großen Affinität des Metalles zum
Sauerstoff Gebrauch gemacht wird . Zu dem geschmolzenen Eisen oder
Stahl wird ein ganz geringes Quantum Aluminium (1—2% kg proTonne ) vor dem Gießen getan . Diese kleine Menge Aluminium übt

einen großen Einfluß auf die ganze geschmolzene Masse dadurch aus ,
daß es sich mit den im Eisen enthaltenen Gasen verbindet und so das
Metall flüssiger und zäher macht . Durch dieses einfache Metall wird
die Entstehung von Blasen im Innern der Gußstücke leicht ver»
mieden . Oe.

Reduktion von Indigo ddrch Elektrolyse. Der Versuch , durch
die Elektrolyse einer Sodalösung , in der feinzerteilter Indigo schwe¬
bend erhalten wurde, den letzteren zu Zndigoweiß zu reduzieren , miß¬
lang , und zwar war hieran offenbar der Umstand schuld , daß die frei¬
werdenden Wasserstosfatome sich wieder zu trägen Molekülen vereinig¬
ten , bevor sie mit den Jndigoteilchen in Berührung kamen . Wie rich¬
tig diese Theorie war , bewies das Gelingen des Experimentes nach
Zusatz eines leitenden , aus Graphit oder Metallfeilspähnen bestehen¬
den Pulvers zum Indigo . Das durch die Elektrolyse freiwerdendtz
Aetznatron trägt zur vollständigen Lösung des Jndigoweißes bei . In .
der Theorie ist der Prozeß unfehlbar , in der Praxis jedoch bietet er
gewisse Schwierigkeiten. Die Mischung des leitenden Pulvers mit
dem Indigo darf nicht so innig oder so fest sein , daß sie nicht von der
Flüssigkeit gut durchdrungen und in ihr schwebend erhalten werden
könnte . Die Elektroden müssen durchaus gleichartig fein und einen
mäßigen Grad von Leistungsfähigkeit besitzen, da anderfalls die Reduk¬
tion nur an der Kante der Kathode stattfindet , und der Ertrag zu
gering wäre . Auch wenn die Bestandteile zu grob pulverisiert oder
ungenügend gemischt sind, ist das Ergebnis ein unvollkommenes . Zum
Reduzieren eines Kilogramms Indigo sind etwa zehn Kilowattstunden
erforderlich . th .

- Eummischläuche für Hochdruckwasserleitungen. In immer mehr
amerikanische Städte finden die „Wolkenkratzer" Eingang : sogar Rio
de Janeiro kann sich bereits einiger weniger rühmen . Da sich nun
bei Feuersgefahr die Dampfspritze für diese Gebäude als unzulänglich
erweist, sehen , sich diese Städte genötigt, ihr gesamtes Feuerlöschwesen
von Grund auf zu reformieren und eine neue Methode zur Anwend¬
ung zu bringen , vermittelst deren auch die obersten Stockwerke eines
zwanzigstöckigen Gebäudes wirksam gegen Feuer geschützt werden
können . In Newyork hat sich als solche die Hochdruck -Wasserleitung
glänzend bewährt . Die mittelst derselben erzielten Wasserstrahlen
erreichen eine mehr als genügende Höhe . Um einen so immensen
Druck , der eine Zugfestigkeit von 500 Kilogramm pro Quadratzoll der
Innenwand verlangt , aushalten zu können , müssen die Schläuche be¬
deutend kräftiger als bisher gefertigt werden . Bei den ersten , mit
der Newyorker Hochdruckleitung vorgenommenen Löschversuchen
platzten die Schläuche . Die Proben mußten solange aufgeschoben wer¬
den , bis Schläuche von genügender Widerstandskraft beschafft waren .
Rach Jndia Rubber Journal muß die Gesamtstärke Der Schlauch¬
wand 2V-z Zentimeter betragen ; sie setzt sich aus einer Inneren und
einer äußeren Schicht chemisch reinen , besten Parsgummis und einer
dazwischen liegenden, aus vorzüglichster Baumwolle hergestellten
Stoffschicht zusammen. Der kolossale Jnnendruck des Wassers verteil !
sich auf die drei Schichten , die demgemäß ganz bedeutenden Proben
unterworfen werden müssen . Das neue System bedeutet wiederum
eine beträchtliche Erhöhung des Kummikonsums und seine Ausbreit¬
ung wird daher von den Eummiproduzenten und -fabrikanten mit
großem Interesse verfolgt .
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Bcrthold - Apotheke
Karlsruhe i . B.

1 Rintheimerstrasse 1
Haltestelle der elektrischen Strassenbahn Parkstrasse.

Telephon - 2686 . 8362,6.5
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Dar beste u . zweckmäßigste aus dem Gebiete der Fußpflege bietet

Willi. Oschwald ,
Ateli « Kr

Kronenstraße Bl , neben Gebrüder Hensel . 4274*

Räumungs -Ausverkauf !
Infolge Gefchäftsveriegnng nach unserem neuerw. Anwesen

Dnrlacher Allee 40 gewähren wir von jetzt bis 1. Juli auf unser

grotzes Lager Eisschränke
auf die bisher niederen Grundpreise eine»

Ausnahme -Rabatt oon IS "
/»

Faaß & Brenneisen , Karlsruhe
Kühlanlage « «nd Sisschrauk - Fabriklager

Waldhornstratze 4V. 9016.32

Dampfwaschanstalt FriedrichSiipfle
Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche = Hotelwäsche
Rasenbleiche — schonendste Behandlung .Die Wäsche wird prompt abgeholt und äuge stellt

Nach auswärts franko gegen franko.
Verlangen Sie bitte Preisliste . 1054*

Trauer -Hüte
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen stets vorrätig

Eckert - Kramer ,
22 Karl -Friedrichstrasse 22 . 9222

■ Rabatt - Spar • Marken.

Färberei D . Lasch.
Bl

Rabattmarken . 1047

MtWsiiiistelt
mit elektrischem Betrieb von 8508
JT Dollarn !. Karlsruhe
Vorholzstr . 48 . Telephon 1612 .

Normal-
Stiefel

QRPat. 165545.179 971. 196 721 .

»srhfltsn nicht allein

Senkung und
Plattfussbildungen

sondern überhaupt
alle Fussleiden
and heilen bereits vorhandene.

Gkamßk
Niederlage :

H . Freyheit
Kaiserstr . 117.

VerlangenSie Broschüre

Ich kaufe
Mtluar - Uniformen . gebrauchteBetten , ganze Haushaltungen ,sowie einzeln« Möbelstücke, undzahle hierfür , weil , das größt«8>ekch- ft. "»cur tote jede Konkur -

I

' renz. Gest. Offerten erbittet
17259 *1 . Levy ,Tel . 2015 . Markgrafeustr. »2.

Färberei M
'

V ^ GISS
C

“ s""s
Gegr . 1867 T T \ J A KJ KJ Telephon 404

Kürzeste Lieferzeit. Rabattmarken. Pünktlichste Ausführung .

Anstige Gelegenheit
zum Einkauf eines Borrat vor der Zoll - und
Steuer -Erhöhung feinst gerösteter

frisch geröstet nach patentiertem Verfahren , deshalb
viel Monate haltbar und aromatisch ,
Mischung „Haushalt"
Mischung „Consum "
Wiener Mischung
karlsbader Mischung
Spezial -Mischung
echt hollSnd. Kakao
echt chinesischen Tee
bei Abnahme von 5 Pfd . 5

Ermäßigung
Ferner 9058 .4 .2

schwedische Zündhölzer IS Schachteln 8 Pfg.
Ferner empfehlen

fst. Heidelbeer-Marmelade Zü M. pr. W.
sst. Preitzelbeer-Marmelade 32 Psg. pr. p .
bei Abnahme von ganzen Eimern von 10 Pfund

2 Pfg . per Pfund Ermäßigung .

0« Ife. jr. W.
10 « * [«. »t . »
120 KJ . « . W .
140 M jt. m
160 W . tt . W.
90 *fj. Jt. »

100 M . ft. W .
Pfg . per Pfund

So lange Vorrat.

Geschwister Roos ,
Amalienstratze 25 a, nächst dem Ludwigsplatz .

Geschwister Hauenstein,
Wilhelmstrabe 30 , nächst dem Werderplatz .

Geschwister Feibelmann,
Rheinstrabe 34 (Mühlburg ).

Mumungsverkaus!
Gebe auf echte Schweizer - Stickereien 20% , sowie

sämtliche Sommer - Handschuhe zu und unterm Einkaufspreis.
wi H. Palmquist , 8«isMl>ft 26.

üf H« llWeii>mi
von 7779*

Johanna Weber , Herrenstr. 33»
Privat -Zuschneide - Srtmle .

Versäumen Sie
nicht meine 5153* j

Mark
Abteilung zu besichtigen , |

wenn Sie ein kleines

brauchen .

L. Wohlschlege!
Kaiserstr . 173.

Lnzuwarta Lederwarea
Hanshalfartikel |

Schnick Gürtel
TallattaartikaL

Telegramm!
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
«nd Tamenkleider , Schuhe , Stiefel
u. s. w . Postkarte genügt .

J . Stieber ,
5822699 Markgrafeustr . 19.

Ehrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Zahlungsiveift ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechneten Breis
zahlen muß.

Nur Leute, welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können , wollen
Offerte unter Nr . 9210 an die Exped .der „ Bad . Presse " einreichen . 3.1

liiiwl 3 ., Mädch . . bild -
hübsch,intelligent , gut

erz . ohne gegenleit . Bergütung an
Krndesnatt abzugeben .Offerten unter Nr . B22756 andie Expedit, der „Bad . Presse " .
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Karlsruher
Tiirngememde

(1861 ) .

Tarnen :
Mitglieder n . Zöglinge Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds .,
Zentralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Dananahteilug A. .montags
*/a9— V»10 Uhr abds . , höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Damenabteilang B. Mittw .
7.9 — VälOUhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Frannabtailnng : Donnstgs .
7.9— 1/210 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege ,
Sonnt , vorm, Exerzierplatz

oder Zentraltumballe ,
Wanderriege

Halb - u .ganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Zöglinge u. Mädchen zahlen

keine Aufnahmegebühr .
Varatsslokal : Weisser Berg ,

Anmeldungen in den Turn¬
stunden oder direkt beim
Vorstand .

Der Turnrat . y

QOOOOOOOOOOO

(1861 ).

o Gut
0
0 Diejenigen Mitglieder , welche ö
Ä beabsichtigen, das *\

o
.

in hkiWsg §
o
0
0 »«melden , woselbst eine wich- a

tige , das Fest betreffende Be - V
0 sprechung stattsindet . 9238 Q
0 Ver Turnrat . a
oooooooooooo

|u besuchen , werden gebeten, Q
ich heute abend nach dem X
turnen im Vereinslokal an - y)

llliciis Zithepverein
Karlsruhe .

Heute abend 8 Uhr :
Generalversammlung.
Die berehrl . Mitglieder werden

um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen gebeten. 9243

Der Vorstand .

111
Ortsgruppe Karlsruhe .

$ eute Dienstag
abend Punkt 9 Uhr :

AWliche
Atzmg

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten.

Der Vorstand
Äuf gute i . Hypotheke

werden

2000 -5000 lük.
für jetzt oder inner !), drei Monate
gesucht. Zins bis zu 5°/o. Angebote
unt . Nr . 9135 sind zu richten an die
Exped. der „Bad . Presse" ._ 2 .2

Mk. 16-1
aus 1 . Hypothek gesucht . Offerten
unter Nr . 5587a an die Exped. der
„Bad . Presse" .

ciirtic 2000 Mark
gegen Eintrag u . zahle gute Zinsen .
Offerten unter Nr . 5822815 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Wer leiht » KN «
gegen gute Sicherheit oder daß die
Frau dagegen Beschäftigung an¬
nimmt . Offert , unt . 22862 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.
(IDef leiht Fräulein sof . 58 Mk.

Guter Zins . Rückz. 1 . Juli .
Offerten unter Nr . B22843 an die
Exped. der »Bad . Preffe " .

Stadtgarten .
Mittwoch den 23 . Juni, abends 8 Uhr,

flolksfiimlichßp Opern -übend
Orchester- und Militärmusik 9232

veranstaltet von der gesamten Kapelle des

Badischen Leib -Grenadier- Regiments
Leitung : Königl . Musikdirektor Adolf Boettge .

— 3
S s

"3 g
I O

Vortragsordnnng :
1. Der Trompeter von Säkkingen . Marsch

nach Motiven der gleichnamigen Oper
2 . Der Freischütz . Ouvertüre . . . .
3. Zauberflöie . „Zug der Priester und

Sarastro -Arie “ . .
4. Hänsel und Gretel . Fantasie . . .

5. Wilhelm Veil. Ouvertüre . . . . .
6. Zar und Zimmermann . Divertissement
7 . Lahme . Melodienkranz . . . . . .
8. Faust und Margarete . Potpourri . .

9 . Hoffmanns Erzählungen . Selektion
1 10. Troubadour . „Arie und Miserere “ ,
I 11 . Mignon . Romanze : „ Kennst du dasLand “

12. Carmen . Tonbilder . . .

Nessler .
Weber .

Mozart,
Humperdink .

Rossini.
Lortzing .
Delibes .
Gounod.
Offenbach.
Verdi .
Thomas.
Bizet .

Eintritt : {
i x

Abonnenten , , .
Nichtabounenten
Programm 10 Pfg.

30 Pfg.
50 t- fg.

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

COLOSSEUM
Heute Dienstag den 33 . Juni 1909 , abends 8Va Ehr ,

und folgende Tage :

I ■ |
Mit glänzendem Programm . B22767

| U . a . : Käthe Freifrau von Broich .

Der Gelflbriefträger , franz. Schwank.
In Vorbereitung : „ Pariser Stubenmädchen “ .

Hotel und Restaurant

IDirektion : G . Münzer ) . ' 9247

Heute Dienstag abend im Garten :

Grosses Militär-Konzert
der Kapelle des

3. Bad. Feld-Attillerie-Regts . Nr. 50.
Leitung : Musikmeister Schotte .

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei!

Moninger - Garten ,
Morgen Mittwoch den 23 . Jnni . 8 Uhr abends :

iir Käpdli dts Feld-Arl.-Z!egls. „Grotzherzog
".

Leitung : Kgi. Musikmeister H . Liese . 9221

Eintritt ä Person 20 Pfg . Eintritt ä Person 20 Pfg.
NB . Das Programm enthält Intern ., Berliner und Wiener Volksmusik .

Italiener
Kartoffel
3 Pfund 25 Pfg .

schöne gelbe Ware .

Ffannhuch S B.
I G. m . b. H . 918

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

^ ■ 1

Darlehen
auf Möbel , Polizcn, Schuldscheine,
Hypotheken rasch . Rückporto . B12137

ArleheMsl , SsisM.12tz , 2 . 6t.

täglich frisch bei

Jean Kissel
Hoflieferant , 9253

Kaiserstr . 150. Tel . 335 .

VI

3m Weitz- unä MWeii
empfiehlt sich Fräulein . Näheres
B22819 Belfortstr . 17 im Laden .

Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer dem Hause.
B22865 Morgenstr . 15. 4 . St . l .

Suche für eine gutgehende, alt¬
renommierte Schlosserei mit Ma¬
schinenbetrieb in einer Garnison -
stadt Badens einen

Teilhaber ,
Schlosser , Mechaniker, Bautech¬
niker evt . auch Kaufmann , nach
Uebereinkommen. Off . unt . 5583a
an die Exp . der „Bad . Preffe " erb.

Montag den 28. Juni
unwiderrufl .letzte Borstcllg.

18MM
Karlsruhe .städt.Festplatz.
Heute Dienstag, adds . 8lstir :
Grosse Brillante Vorstellung

I mit den ganzen
Sensation -

iiuvi lfunnara
1 "

'
■* umfaffenden .

eerRlesen-Programm
erlesenster

= Attraktionen =
der ganzen Welt .

U. a . Auftreten
| Herrn u . Frau Direkt. Altboffs
mit ihren v. Fach- u . Sports¬
leuten des ganzen Erdballs

bestaunten 9233
| Original -Massen - u.

Freiheits -Dressuren.
Auftreten aller Künstler
u . a . erstes Auftreten der
berühmten Schulreiterin

Fräul . Wally von John
1 in ihr . einzigart . Leistungen
Morgen Mittwoch , 23 . Juni : I

Monslre- jljjVorstellungen
4 Uhr nachm. 8 Uhr abds . j

Breimkirschen .
I. Renchtäler Qualitäten ,

vermittelt Löwenwirt Vollmer ,
Ulm i . B . ( Renchtal ). 5589a

g Mrlange -

MlllMe
von Moitrier -Metz

10 Pfund - Eimer Mk . 2 .60
mit 10 °/o Rabatt

( Doppelte Marken)

empfiehlt so lange Vorrat

j Jean Kissel ,
Hoflieferant . 9252

I Kaiserstrabe 150 . Teleph . 335 .

Verloren wurde vergangenen
Sonntag auf dem Wege v . Kaiser-,
Waldhornstraße , Schloßplatz (unter
den Bögen) , Stephanienstraße nach
Scheffelstraße ein Anhängsel mit
goldener Damennhr . Der ehrlid,e
Finder wird gebeten, dieselbegegen
gute Belohnung Kaiferstratze 37,
2 . vL>t ., abzugeben . B22858

ein schwarz . Spitzer
tZUgeraUseil (weibl . s. Abzugeb.
geg . Ersatz für Einrückungsgebühr
und Fütterungskosten . Karlsruhe -
Mühlburg , Philippstr . 1 , p . B22878

Zugelaufen , junge Kriegs -
Hündin. B22805
NähereS Durlachcrstr . 55 , 1 . St .

Gefunden
wurde Samstag abend im Stadt¬
garten eine Herrenuhr . Abzuholen
Licbensteinstr. 2, II . r . 5622825

Ärsith . Sös !hklltkrKüM «hk.
Dienstag den 22 . Juni 190 ;».
48 . «-erstell« » ,, auyer a0o » ,ie«ir » I

Zum Besten
derHoftheater -PensionSanstalt .

Einmaliges Gastspiel
der Königlich Bayerischen Kammer¬

sängerin Margarete I’rense -
Matzeiianer .

Carmen .
Oper in vier Akten von H. Meilhac
und L. Halevy. Musik von Georges

Bizet .
Musikalische Leiutug : Alfred Lorcntz.
Sccnischc Leitung: Hans Bussard.

Personen :
Carmen . . . . *)
Don Jose , Sergeant Hans Bussard .
Escamillo, Stier -

fedjter . . . . I . v. Gorkom.
Zuniga , Leutenant Hans Keller .
Morales , Sergeant Franz Roha.
Dancairo, ) Schmugg - lEo. Schüller.
Remendado, / ler ^FriedrichErl
Micaela . einBauern-

niädchen . . . A. v. Westhoven.
Frasqnita, ) Zigeu»er-/Gisclla Tercs.
Mercedes , / mädchen sFrieda Meyer .
LillasPastia , Inhaber

einer Schenke . . Heinrich Blank
Soldaten. Straßenjungen . Cigarren¬
arbeiterinnen. Zigeuner, Zigeuner¬

innen. Schmuggler. Volk.
Ort der Handlung: Spanien .

Zeit : 1820.
Die Ballet-Arrangements sind von

Paula Allegri - Bayz .
*) Carmen : Margarete Preuse -

Matzeuaner von der Hofopcr
in München als Gast .

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr
Kaffe-Erjjfftiung y,7 Uhr.

Große Preise .

Strümpfe
baumwolisne , färbt seht schwarz
oder in bunten Farben : 12981

Färberei Ed . Printe .

Allen denen , welche mir bei dem so schweren Verluste
meines nun in Gott ruhenden Mannes so hilfreich zur Seite
standen, sage ich auf diesem Wege meinen herzinnigsten Dank.

Frau iVartin Honig Wwe .
Karlsruhe , den 21 . Juni 1909 . 5822808

UM " versteigern », -
Donnerstag den 24 . Juni, nachmittags 2 llhr

aus dem Nachlaß des * Tchloffermstr. J . Vier . Zähringerstr . 7» .
die Einrichtung der Sehlofferwerkstätte und zwar:

Schraubstöcke . 1 kleine Drehbank . 1 Blechfcheere . 1 Ambos. 1 Richt¬
platte , 1 Feuer mit Ventilator , 1 zweir . Handkarren . 1 Dezimalwage ,
2 eis. Backmulden, 2 Türschließer iMeteor ) . Gewmd,chne,der . 1 Partie
Groß - und Klein -Werkzeug, Schlösser, Beschläge, alte Fetten u . dergl
Stahlstäbe , altes Eisen rc . rc .

9224.2 .1

8 . Kossmann, Auktionator.

Fahrnis -Versteigerung.
Mittwoch den 23 . Juni , nachmittags 2 '/. Uhr,

werde ich gegen bar im Auftrag
Brauerstr * ass © XS

öffentlich versteigern:
1 grüne Salongarnitur , sehr gut erhalten , eine blaue Salon¬
garnitur , gut erhalten , mit je 2 jxauteuils . 1 Waschkommode

1 Vertiko, 3 (salontoche , i Ätucqenniai , ± « lurc, .
Aussatz , Diplomat , für Bureau geeignet, 1 Kinderbettstelle , nutz -
baum . mit Rost u . Matratze , 1 Badeinrichtung , komplett, Gas¬
badeofen, 1 einzelne Badewanne , 1 Abwaschbadewanne, verschied .
Stühle . 1 eiserner Blumenständer . 2 silberne Taschenuhren ,
2 Photographie -Apparate , 1 Rasierzeug , 1 Kiste mit Schreiner¬
werkzeug . 1 Schließkorb , verschiedene Fraueniacken , 1 blauer
,-r»̂ _ i „ t cv: AlfV 1 foiSoTipa rnfnror . 2 arofte

Kopierpreffe, 1 große Hängelampe , 2 Portrerengaierie,taugen .
1 Küchengestell , 2 Patentroste , Matratzen , 3 teilig u . noch verschied ,

wozu Liebhaber höflichst einladet
E3o .x- Sx -l . C5j Aukttonsgeschast.

Waren und Fahrniffe jeder Art werden zum Verkauf »nd Zur

Veamken-Mtwe
sucht ans . Juli Anschluß m . gebild .
Dame od . Familie um ein p . Tage
im Schivarzwald zuzubrinaen .

Gest. Offert , unt . Nr . 532L839 an
die Exped . der ..Bad . Preffe " erb.

brachte
B22870 Waldstr . 19, Hhs . 2 . St .

Bergwiesenlieu
er . 100 bis 150 Ztr . wird zu kaufen
gesucht . Offerten unt . Nr . 6598a
an die Exped. der „ 53ad. Preffe

In einem hiesigen Stadtteil ist
ein 2stöckiges

Geschäftshaus,
Eckhaus , in welchem bisher eine
gutgehende Metzgerei betrieben
ivurde und zugleich Stallung und
Scheune eisthält, zu verkaufen.

Offerten unter 5llr . B22797 an
die Erved . der „Bad . Preffe " .

rn i l ch m a g e n,
geschloffener , gut erhalten , zu ver¬
kaufen od . gegen leichten Feder¬
pritschenwagen, 15—20 Ztr . Trgk.
zu vertauschen. Offerten an B.
Burkard , Rintheimerstr . 8 . B22748

Dampfmaschine ,
2 ps , liegend, samt Treibriemen ,
Schneider -Nähmaschine ,
beide gut erhalt , bill . zu verlausen .
B22763 Werderplatz 35, 1 . Stock .

Küchenscbränke ,
Tische , Hocker, bersch . Zimmertische
u. Stühle , pol . Schrank , Bertiko,
werden besonders billig verkauft .
Schreinerei , Rndolsstraffe 19.

5822864
Fahrrad ,

wenig gefahr . , mit Torpedo-Frei¬
lauf unt . Garantie bill. abzugeben.
5822810 Körnerstr . 19 , Laden.

Herrenfahrrad , ' engl. Marke,
Freilauf , 2 Bremsen , mit od . ohne
Kettenschutzkasten , sehr billig zu
verkaufen. Karlstr . 85, II . B22803

Schön . Trumeaux 25 Mk .̂ Vertiko
mit Spiegel , guterhalt . Koprerpreffe,
2 Paar rote Plüsch- Fensterportieren ,
grüne Zimmerportieren , Bilder , 2
Bände Platen , neue Heilmethode,
säst neuer Vogelkäfig , alles sehr bill.
zn verkf. Hirschstr. o2, Part . 9175

Zu verkaufen
Bettstellen , Weißzeug- u . Kleider¬
schränke , Wasch- Kommode, Tische ,
Stühle , Sosa , großes Büchergestell,
Kücheneinrichtung . 9250

Lachnerstraffe 17, 2 . St .

Wrolllhle Möbel.
2 Schränke 12 und 9 Mk ., 2 Tische
2.50 u . 1 .50 Mk., 1 Nachttisch 1.50 Mk.,
Bücherschaft 2 Mk. , Küchenschrank, klein
9 Mk., I Gastisch 1 20 Mk., Blumen -
ständer 5 Mk -, Waschkommode 18 Mk .,
1 großer Spiegel 6 Mk . , Bettstelle,
Rost, 3 teilige Matratze 12 Mk . , sind
zu verkaufen . 822880

Lessingftraße 33 , im Hof.

Ik 50 filiere Bellen
werden billig abgegeben , einzeln
od . en bloe . Offert , unt . Nr . 9244
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

ArienlllSbel .
großer Posten neue u . gebrauchte,
hat äußerst billig abzugeben .

Heinrich Harrer ,
Feuersicheres Lagerhaus»

Philippstr . IS . Telefon 16o9.
Gebraucht. Bett , poliert , eiserne

Bettstelle , Tische, Waschtisch, um
billigen Preis zu verkaufen, weg .
Platzmangel . Hsrkstr. 15 , II . lks.

Hnie reiner Russe,
als : Lconbcrger , Boxer , Schnauzer ,
Spitzer , Pinscher, 1 Zughund u . s . w .
u . s . w ., sind preiswert zu verlausen .

Kberle , Kupieranstalt ,
5822774.2.2 Knielingen .

2oJÜ (t» . Men,St
'
Ä

5822885 Kaiserstr . 186 , 1 Treppe .
Fast neues , sehr schönes kompl .

Bett , Schrank, Waschkommode , Di¬
wan billig zu verkaufen. , B22793

Uhlandstraße 12, Part .
Zwei reine noch gut erhaltene

Bettroste mit Matratzen u . Kops¬
polster sind sofort billig zu verkauf .
B22842 Kapellenstr . 4« , 4 . St .

NahmaschineäU verkaufen
5822868 Rüvvurrerstr . 88,1 . St

(Langschiff) bill.
erkaufe

Sofort billig zu verkaufe» : Aus¬
ziehtisch , 1 oder 2 schöne Betten ,
Schreibtisch, Stühle , Trumeaux -
spiegel . Zirkel 33, II . 5822806

Ein antikes Sofa , Roßhaar , für
25 M .,einsaub . Bett mit Rost, neuer
Matratze u . Keil , für 45 M . abzugeb.
B22831 Wilyelmstr . 86 , Hot.

2 Kompl. SWWmer
in Mahagoni -Art und in Eichen ,
sehr solide Arbeit , neu , hat i . A.
billig zu verkaufen . 9246.2 .1

Heinrich Karrer ,
Feuersicheres Lagerhaus ,

Phiuvvstr . 19. Telefon 1659 ,
Badewanne ,

massiv Zink, tadellos erhalten , mit
58entil,

Hienstbotenbett
ist zu verkaufen .

5Wo , zu erfragen unt . Nr . B22863
in der Exp, der „Bad . Preffe " .

_ „ er . guter Herd
mit Kupferschiff und Babofen mit
Wanne lZrrkulationsosen ) wegen
Wegzug sofort zu verkaufen .
B22833 Borholzstratze 31, 2 . St .

Gebr. Küchenschaftgjfg:
5822874 Blumenstt . 14 , 3 . St .

»oDenltppiifi
Rudolf,traße 19, 3 St . r.

Weißer Emailherd .
säst neu, billig zu verkaufen.
B22824 - Schwanenstrahe 7.

Badewanne , bereits neu, 1 pol.
Stehpult , eich . Tisch , kleine Doppel¬
leiter , neu , zu verkaufen .
5822875 Borkstr . 28 , pari . ,

Pak . Skizzenblock mit Einricht¬
ung , 81/67 , ea . 90 Blätter , neu,
sehr billig zu verkaufen . B22845

Zirkel 88 , 4 . Stocks

Sportswagen ,
schöner , mit Dach, für 10 M abzu<
geb . Körnerstr . 19 , Lad. B22827

Sportwagen , verstellbar , fast neu,
mit Nickelgestell u . Gummireifen
und Kinderstuhl , verstellbar , sehr
billig zu verkaufen . B22686

Gerwigftraffe 34 . 3. St . r. .
Ein schöner , guterhaltener

Kmderliegwage «
ist billig zu verlausen . 5822818

Göthestr . 41, 3. St . !■
u n g.

Werderplatz 40 sind 2 Gruben
Dung zu verk . 1 Zweisv. - 5l3agen.

D

Ein Kinderwagen , blau, rast
Gummiräder , ist billig zu verlausen.

Amalieustratze 71. 4 . St .,
5822869 Ein» LeopavAnchr.
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Werner & Gärtner Amtl . Gepäck - Spediteur »
der CroMb . Staatabahatn ,

KaHsruhcv Happtbahnhof ,
Bureau : Hanptbahnhof .

empfehlen sich zur Abholung und Zuführung von

Telephon 447 . — Eigener Fuhrpark . 6837.27.7

Bekanntmachung
Fm Hundezwinger des städt.

WasenmeisterS, SchlachlhanSstr. 17
^zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinde» sich nachstehendeherrenlose
Hunde :

ein teeffrcr Pudel Omärrrri.),
ein Wolfsspitzerbastccrd (weibl .).
Dieselbe« werden , falls sie nicht

innerhalb 8 Tagen adgeholt werden ,
getötet bezw . versteigert . 9237

Karlsruhe , den 21 . Juni 1989 .
SRI. Schicht' >. riehhOirektm .

5 .1 Zum 9185 |

Hnsctzcn
« pfehle :

Nordhäuser
ojfea, per Liter TO Pfg .

J Del 5 Ltr . pr . Ltr . 05 Pfg . |

jBramttoem
per Liter 05 Pfg . !

| Der® Ltr . pr . Ltr . OO Pfg .
Sämtliche Zutaten billigst.

E . Bucberer !
Zähringerftratze 21,
Durlacherstratze 56,
Durlacher Allee 32,
Gerwigstraße 10,
Bürgerftratze 6,

| Göthestr . 23 , Körnerstr . 9. |
Rintheim , Hauptstraße .

Telephon 392.

m tu.
Zahlungsfähiger Wiederverkäufer

wünscht Offerten in garantiert
reinen Weinen n . prima Qualität
Essig . Offerten unter Nr . ©22811
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Diwan .
Neue Hochs. Kameltaschendiwan

mit Roßhaar v . 4® , 50 , 60 Mk . an ,
eleg . Pllischdiwan 65 Mk . GroßeAuswahl , nur gute , solide Arbeit
unter Garantie . Gebe extraIO % Rabatt
nur bis 10 . Juli . Kein Laden , da¬
her billige Preise . B22867.8 .1
Spezialgeschäft R . Köhler ,

Schützenstraße 53 , 2 . Stock .

Stellen finden
fltatiwfü ein mit Stenographie ,tvesUlyl Maschinenschreiben u .
technischer Korrespondenz vertraut .,selbständiger

Sekretär .
Angebote mit Gehaltsansprücheni . Zeugnisabschr . unt . 9215 an die

Exped . der „Bad . Presse" . 2 .2

En jungerlaiin,
«)et mit der Buchhaltung durchaus
«ertraut ist , wird für Bnreau und
Lager per 1 . Juli gesucht . Offert .
Mit Gehaltsansprüchen und Zeug-
ilsabschriften unter Nr . 9197 an
-ie Exp , der „ Bad . Preffe " erb . 2 .2

Wir suchen zum baldig . Eintritt ,
vogl . 1 . Juli einen tüchtigenüngeren 9231 .2 .1

Angebote sind unter Beifügungeines Lebenlaufes , Zeugnisabschr .a . Mitteilung der Gehaltsanspr .
»n die Generalagentur Karlsruhe
ßer Gothaer Feuerversicherungs -
vanr auf Gegenseitigkeit zu richten.

Junger Mann
,ür Büro ( Eisenbetonbail ) gesucht ."—3 Kurs Baugewcrkcschule erwünscht
«rdoch nicht Bedingung.
, Offerten mit Zeugnissen , auSführ-
ichem Lebenslaufu. GehaltSansprüche
enter Nr. 9241 an die Expedit , der
>Bad . Preffe* erbeten ._ LI

Hochlohnenve

Existenz .
-u>ubertr . Eigenartig ,ws . Feine angenehme Tätigkeit ,« eine Vorkenntn . «rforderl . Schnell
NTlchloffene Bewerber , welche über
guo Mk . verfüg ., wollen sich melden
Mittwoch 9—12 u . 2—6 Ubr beim
Vortter . Hotel . « rir . 5690a

WMM. IltlSljl fttlHIÜ
P Besuch von Privaten grge»tramn »ud Provision vsttangtKaü « S« che 4W . Hof pari .

Kroßistm , Mgentm,
H' rovisionsreisende ,

welche den Verkaufeines epochemachenden Artikels
der Christbaumbrancheübernehmenwollen, belieben
ihre Adressen abzugeben unter Rr. 5485a an die
Expedition der ..Badischen Presse".

Wegen Verheiratung - deS jetzigen
Mädchens auf 1 . Juli für Küche
u . HauS braves , fleißiges

Mädchen gesucht .
9040 Markgrafenstr . 32 , TI .
, Aelte« ch. zuverlässiges Ntädcheu

für alle Hausarbeiten zum l . Juli
gesucht. B22840.3 .1

Kaiserstraste L33 . 3 Tr
Ein fleißiges Mädchen kann so¬

fort eintreten , kochen nicht er¬
wünscht . ©22807

Zähringerstratze 38, 1 . Stock .

Jüngeres mädehen
für leichte Beschäftigung sofort gesucht.

Expedition der „Bad . Presse".
HoherNebenoerdienft

Durch Vertrieb eines gesetzl . gesch.
wenig eingeführten Artikels , in jed .
Familie leicht verkäufl . . schaffen sich
rührige Herren od . Damen gutenNebenverdienst . Näheres aus Off.
unt . D . Z . 350 an Rudolf Mofse .
Dresden ._ 5692a

Lehrling
für das Kontor eines Engros - Ge-
schäftes per 1 . August oder später
gesucht. Selbstgeschriebene Offerten"734 an die Expeo. derunter Nr . 92
Bad . Preffe " erbeten

5 Kellnerinnen
nach B .-Baden gesucht . 5605a

Mienlugsbllreiul l-angguili ,
Langestr . 89 , B .-Baden .

Ainderfran oder
Ainderntädchen

sofort gesucht bei hohem Lohn .
Geschwister Gutmann ,

Waldstratze 26 .2 .2 9218

3.1

Lehrling - Gesuch.
Ein junger Mann mit guten Schul-

nntniffen findet sofort Lehrstelle bei
Vergütung. 9254

J. Marum , ArtenWe 6-

Verkäuferin
für Kolonial - und Wurstwaren -
Geschäft gesucht . Offerten unter
Nr . 5584a an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ 3 .1

Mädchen,
welche im Magazin mit Wiegen
und Verpacken tätig waren , finden
dauernd ? Beschäftigung . Zu er¬
fragen unter Nr . 9159 in der Ex-
pedition der „Bad . Presse " .

Pauser
ür Maschinenzeichnungen t
Hefiger Firma gesucht. Gest , i .
retten unter Nr . 9027 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Preffe " erb

von
Of-

Packer,
welche in der Zucker - oder Kolonial -
warenbrauche tätig waren , per so¬
fort oder später gesucht. 9160.2 .2
Adolf Speck , Hnmboldtftratze 27.

Gesucht
ein tüchtiger Kutscher zu 1 Pferd ,ein Hausknecht , welcher Fuhrwerk
und Landwirtschaft versteht , sowie
ein Kegeljunge . 5594a

C . Baer ,
Kurhaus Friedenweiler

b . Neustadt i . b . Schw.
Ein solider , tüchtiger

Fuhrknecht
kann eintreten bei 5597a.2 .1

A . Anlenbacher ,
Ettlingen .

Gesucht
5er 1 . Juli ordentlicher Arbeits -
Bursche , nicht über 16 Jahre alt ,
m . gut . Führungszeugn . ©22883

Zu melden von 8— 12 u . 2—6 U.
Atelier Nr . 4 , Hoffstratze 3 . 2 .1

k
B

in Privat , Pension , Hotel , Re¬
stauration Köchinnen, Zimmer -

»u . mehrere Mädchen für alles■ für hier , Basel , Baden -Baden ,Bruchsal , Pforzheim , Gerns¬
bach. Heidelberg u .s .w . durch B22866

Frau Reiher ,
Bahuhofstr . 4 , 3. Stock , neben der

Nowacksank . Nächst Ettlingerstr .

N Kellen Wen foforl:
11 , 2 tüchtige Buffetfräulein , so¬

wie eine Anfängerin , in nur
bessere Hotels , durch ©22880
Büro National . Sophienstr . 41 ,

nächst Leovoldstr. Telephon 2649.
Für Schwarzwald -HotelBuffetfraulein

zum baldigen Eintritt gesucht .
Gest. Offerten mit Zeugnissen ».
ild unter Nr . 5545a an die Exped,Bild

der „Bad . Preffe erb .

J
Einfach . Serviermädcheu,
Hausmädchen , welche servieren ,

, Wirtschastsköchin , Waschmäd-
che». Küche»- u. PriValmadchea

sostaeiucht . Bureau Jasper .
©22859 Durlgcherstr .

Kinderfräulein,
gebild. , zuverl ., auf 1 . Juli gesucht
zu 4 kl. Mädchen v . 8— 1 */s Jahr .,Familienanschl . Off. m . Gehalts¬
anspr .. Zengn . u . Darleg . d . persönl.Berhältn . an Frau Hauptm . Oloff .Lahr , Baden ._ 6496a.3.2

Auf 1 . Sept . suche eine tücht .

dre ein Teil Hausarbeit neben
übernehmen

bitte
9235

Frau Min : Müller-Remy,
Markgrafenstr . 51, 2 . St .

o,e e,n ^ «u -vausarveu nev «
Zimmermädchen zu übernehm «
hat . Nnr gut Empfohlene bit
sich zu melden . 92;

Sitte Köchin
auf 1 . Juli in Geschäftshaus gesucht .

Zu erfragen 8843*
Kaiserstraste 110 .

1 Beiköchin neben dem Chef,
1 KSchenmädchen, kräftig,
1 Zimmermädchen , groß,
1 Wasch- und Bügeimädche «
in gute Stellen gesucht. Eintritt
bald . 6588a.2 .1
Schwarzwaldheim Schömberg

bei Wildbad.

Haushälterin-
Gesuch.

Besseres Restaurant sucht ver¬traute Frau od. Fräul . von 30—50
Jahren . Sie hat zur Erleichterungder Hausfrau den Frühdienst zu
besorgen und im Weißzeug und
Küche mitzuhelfen .

Die Stelle ist nicht zu streng, be¬
ansprucht aber eine im Haushalterfahrene , tüchtige Person .

Jahresstelle . Vertrauensposten .Offerten unter Nr . 5599a an die
Exped . der „Bad . Presse" . 2 .1

HailsNIlWtN ,
ordentliches , fleißiges , sofort ge¬
sucht . 5470a .4 .4Hotel Ruf, Pforzheim .
8

Gute Stelle findet Mädchen
zu einzeln . Dame , Lohn 26 bis
30 Mk . , sowie Zimmer -, Haus -
u . Küchenmädchen . B22882

Büro Böhm , Bürgerftratze 10.
Ein ordentliches 9079,3 .3

Mädchen
studet auf 1. Juli gute Stelle .

Gerwigstr . 41, im Laden .

Ei» lßchügeS Mädchen
für gute bürgerliche Küche u. Haus¬
arbeit aus 1 . Juli gesucht .

Lohn 25—30 Mk. 5382a .3.2
Frau Landeskommissär Festerer ,Freiburg t. Br., Salzstt. 28.
Mädchen-Gesuch.

Ein fleißiges , älteres Mädchen ,das perfekt bürgerlich kochen und

AensiMcheii f'U '
amtenfamilie ohne kleine Kinder , für
Küche u. HauS . Fertigkeit im Kocheu
nicht erforderlich . 622851

Nähere » « oonsteaste 22 , 3 St .

Mädchen,
welches im Haushalt erfahren istfindet per 1. JnI » oder früher sehr
g»te Stele . 5522886

Gnrte nftn che *, im 4. Stock .

s

Nur durchaus erfahrene , j
tüchtige

zur Abänderung von Da - '
I menkonfektton sofort aus '
dauernde Beschäftigung gê

!

Hirt & Sick Nachf.

Tüchtige Rock - und Taillen -
arbeiterinnen gesucht. ©22873

T . Meliert . Waldstr . 60, pari .

Stellen suchen
Vertrauensstellung.
Zur Vertretung des Cbefs über¬

nimmt privatis . Apotheker .
Näheres unter Nr . 8779 an die

Expedition der „Bad . Preffe " .
Früherer Inhaber eines Fahr¬

rad -Versandhauses . gel . Mechani¬
ker . sucht paffende Stellung , evtl .
Reiseposten . Offerten unter Rr .
©22359 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 5 .5

Junger Mann , verheiratet , ge¬
lernter Handwerker , schon längere
Jahre im gleichen Geschäft tätig ,
sucht Stelle als Hausmeister oder
ähnlich. Vertrauensposten . Kaution
kann gestellt werd . Off . u . ©22812
an die Exp , der „Bad .Presie " erb.

Miii M Frlulfin
geschäftskundig u . gewandt , sucht
Stelle als Filralleiterin oder ähn¬
lichen Vertrauensposten . Offerten
unter Nr . 5402a an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erb .

FfüUfflfeprlml. KI.
mit gutem Bikdungszeugnis sucht
Stelle in feinem Hause . Gest.
Offerten unter Nr . 9146 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 3.2

NW Mädchen
sucht sofort oder später Stellung
als Kinderfräulein oder Stütze .

Zu erfragen 9191 .2 .2
tthlandstratze 30, 3 . St . rechts .

Kellnerin ,
junge, tüchtige, sucht Stellung ,
hier od . auswärts , in gutes Lokal.

Offert , uut . Nr . ©22813 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbäten .
TO" Stelle sucht ein im Nähen

* u . Bügeln gewandt . Zimmer¬
mädchen durch Büro National ,
Sophienstrahe 41 , nächst Leopold-
straße , Telephon 2649. _ ©22881

N
Stellen suchen und finden :|!
Mädchen, die kochen u . Haus -

l arbeit übernehmen , Kinder¬
mädchen, einfache u . best . Kell¬

nerinnen , sowie Haus - u . Küchen¬
mädchen durch Bnreau Nattonal ,
Tophienstraste 41. nächst Leopold
straße , Telephon 2649. B22877
Gebildetes Fräulein
sucht Stellung zur Mithilfe im
Haushalt , auch zur Beaufsichtig¬
ung von Kindern (musikalisch. )

Offerten unter Nr . ©22820 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Junges Mädchen a . g . Familie
sucht Stellung als Stütze oder
Kinderfräulein .

Offert , unt . Nr . ©22814 an die
Exped . der „ Bad . Preffe, , erbeten .

gewandt im Waschen und
Petzen , su<ht Beschäftig¬

ung , auch für gründl . Putzereien .
Näh . Schillerstr . 19, 4 . St . B22879
Alleinsteh. Frau sucht Beschäf¬

tigung im Waschen und Putzen .
Beste Empfehl . Offerten unter
X . 8 . hauptpostlagernd . B22821

Zu vermieten
W Mlült odtr Wm

^gleich oder später zu vermieten .
>22809_ Douglasstraße 20.

Sophienstr. 164
sind zu vermieten :

Zwei 4 Zimmerwohnungen
mit Bad und sonstigem Zube¬
hör auf 1 . August oder später ,
sowie eine 3 Zimmerwohnung
mit Bad u . Zubehör auf 1 .
Oktober. Näheres daselbst im
5. Stock oder Gottesauer¬
ftratze 10 . 1. St . 8340*

Aeb -- niusstratze 29
st eine schöne 3 Zimmerwihnung

an ruh . Leute aus 1 . Okt . zu ver¬
mieten . 3 » erfr . im 2. St ., rechts.

Laden füv Atetzgev
und Wurstler , auch als Filiale geeignet, mtt % Zimmern und Küche ,
in der Karl -Wikhelmstrotze 36 auf 1 . Juki oder später zu vermieten .

Näheres Melanchthoustraste 2 im Bureau . 9119.3,1

Hochherrlchaftl .

Wohnung
z« vermieten .

In feinster Lage des
Hardtwald -Stadtteils ist
eine hochherrschaftliche
Wohnung in fein ausae -
stattetem Hause per 1 . Ort .
zu vermieten . Die Wohnung
enthält 7 Zimmer , reicht .
Zubehör und elektrisches
Licht . Preis 2800 Mk . Näh.
durch K. Kornsand , Kaiser-
straße btt. Sprechstunden
von 8 bis 9 , 11 bis 1 und
5 bis 7 Uhr. 9192 .6 .1

Kaiferallee 77a , 3. St ., ist ein sehr
schönmöbl ., groß . , 2fenstr . Zimmer
mit Balkon an soliden Herrn zu
vermieten . ©22729.5 .1

Kaiserstraße 36a. 2 Tr ., ist gut
möbl . Wohn- » . Schlafzimmer u .
1 einzelnes Zimmer in kleinem
Haushalt zu vermieten . ©22749

Wohmg j» »ennieten .
Georg Friedrichftrgste 11 ist eine

schöne 4 Zimmer -Wohnung au
1 . Juli zu vermieten .

Näheres 1. Stock daselbst. 6744*

Wshmg M vermiel.
Georg -Friedrichstratze 16 ist

eine 3 Zimmerwohnnng auf 1
Juli zu vermieten.

Näheres Georg-Friedrichstr. 11 .
1 . Stock . 8174

Wegen Wegzugs ist eine schöne
2 Zimmerwohnung im Hinterhaus
zu vermieten . Zu erfrag . Amalien-
straße 15, 2 . St ., Vdh . B22764 .2.1
Adlerstr . 36 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von einem groben
Zimmer mit Mche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres parterre . 322816

Augustastr . 8, 3. Stock, schöne 2
Zimmerwohnung zu vermieten
auf 1 . Juli oder später . ©22521

Bachstratze 77 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung int 4. Stock billig zuvermieten . Näh. 1 . Stock. ©22787

Durlacherallee 17, 3 . Stock , Son
nenseite , ist eine schöne 4 Zim
merwohnung , Balkon re. per 1 .
J ^ li zu vermieten . ©22734

Durlacher - Allee 45,2. St .,4 Zimmer ,Küche und Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näh. Lad . ©21988

Gartenstraße 56, gegenüber An
lagen , ist schöne 5 Zimmerwohn¬
ung mit Bad, Speisekammer usw .
auf 1. Julj od. spät, zu vermiet.

Näh , das. 4 . St . v . 11—5. ©22649
Gerwigstr . 48, Ecke Seubcrtstr . , istira 2. Stock eine schöne 3 Zim¬
merwohnung , Eckzimmer m . Bal¬
kon , Mansarde , Wasserklosett u .
sonst. Zubehör auf 1 . Ott . ev .
früher zu vermieten. ©22545

Herrenstr . 29 ist eine Hinterhaus¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller an kl . Familie zu verm.
Näh . Vorderhs . , 3. St . ©22855 .2 .1

Hirschstr. 52 ist auf 1. Okt . die
.Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern u . Zugehör zu verm. Ein¬
zusehen 10—1 u . 2—6 Uhr. Näh .
b . Eigentümer , 2 . Stock. ©22610

Humboldtstraße 24, 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche, Keller, Hth.,bis 1 . Juli oder später billig zuverm . Näh. Vdhs. pari . ©22830

Kaiserstratze 81 ist 2 Zimmer-
wohuung u . Küche m. Gas für 1 .
Juli zu vermieten. B22772

Leopoldstr. 17, Vdh ., geräumige 4
Zimmerwohnung , 2 Mansarden,2 Keller, auf 1 . Okt . zu vermiet.
Näheres parterre . ©21967

Marienstraße 8, Seitenbau , ist kl .Wohnung , 2 Zimmer , Küche, Keller ,Kammer , auf 1 . Juli zu vermieten.Näh . 1 . Stock , Vdh . ©22765 .2 .1
Schützenstr. 4a ist eine Parterre¬
wohnung von 4 Zimmern u . Zu¬
behör auf 1 . Okt . 09 an ruhige
Familie zu vermieten. B22538

Uhlandstr . 12, 2. Stock, ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung auf
1. Oktober an eine kleine Familie billig zu vermieten. Zu er-
fragen im Laden._ ©22792

Winterstratze ist eine Parterre -
Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche ßu Mk . 340 .— per sofortoder später zu vermieten. NäheresMarienstr . 70, 2 . St . ©22762

Möbl . Zimmer
an bcfferen Arbeiter oder Fräulein
sofort oder später zu vermieten.9228* Zähringerstr . 27. 2. St .
Bachstratze 52, part . , ist gut möb¬
liertes Zimmer » sep. Eingang , persof. od. auf 1 . Juli an ein . Herrn
oder Dame zu verm. ©22629

Blumenstratze 14 , 3. Stock , ist ein
hübsch sauber möbliertes Zimmer,event . mit Pension , sofort oder
später zu vermieten . ©22871

Blumenstt . 21, II ., sind bei allein¬
stehend . Frau 2 schön möblierte
Zimmer , 1 mit Schreibttsch , sos .an 2 Herrn zusammen zu ver¬mieten . B22823

Boeckhstraße 13, III . rechts , ist aneinen ruhigen , anständig. Arbei-ter eine Mansarde zu verm . SB2""
Bürklinstratze 3, 3 Tr ., 1 evtl . 2
gut möblierte Zimmer sofort od
später zu vermieten. ©21924

Hirschstr . 7, sind % gm möblierte
unmer sofort zu vermieten.22847 Zn erfragen Part .

Kaiserstraße 227 , linker Seitenbau ,
2 . St ., nächst der Hauptpost , ist ein
hübsch möbl . Zimmer zu 15 Mk .
zu vermieten . ©22708.2 .2

Aapellenstratze 66, 3 . Stock, links ,
ist ein Zimmer , gut möbliert , an
besseren Herrn sogleich oder 1 .
Juli zu vermieten . ©22835

Karlstratze 48, 2 Treppen , sind
zum 1 . Juli 2 gut möbl. Zimmer
in guter Lage , Nähe Karlstor ,
in ruhigem kl. Haushalt zu ver¬
mieten . ©22826

Klauprechtstrahe 30 , 3 Treppen , ist
ein großes , Helles , schön möbliertes
Zimmer mit Schreibtisch billig zu
vermieten . ©22790.2 .2

Kronenstr. 6, Hochparterre , in
allernächster Nähe des Schloß¬
platzes , ist per sofort oder 1 . Juli
ein schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. ©22779

Leopoldstratze 13 ist sofort ein ein¬
fach möblirtes , freundl . Zimmer
zu vermieten . Näheres 3 . Stock*
Hinterhaus . ©22884

Lesfiuastraße 70 . 3. St . r . ist ein
möbl7 Zimmer mit sep . Eingang
sofort od . 1 . Juli zu vermieten .

Morgenstt . 22, 5 . St . , ist auf 1 .
Juli möbl. Zimmer für 8 Jl zu

©22829vermieten.
Schützenstratze48, parterre , erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis um
billigen Preis . ©22680112

Stephanienstratze 67 , pari , ist auf
1 . Juli möbliertes Zimmer _ zu
vermieten . ©22872

Wielandtstratze 10, 2. St . Vdhs . , ist
ein möbl. Zimmer an ordentl .
Arbeiter sof . zu vermiet . ©223o2Aroeiier iot . zu oeninct .

Zähringerfttaße 18, 4 . St ., links , ist
ein gut möbl . Zimmer mit >e»ar
Eingang zu vermiet . ©2!

Zähringerstratze 60b , 3 . St . , ist so-
gleich ein möbliertes Zimmer an
einen Arbeiter zu verm . ©22876

Zähringerstr . 92, 1 Treppe hoch
nächst d . Marktpl . , ist ein mobl .
Zimmer mit 2 Betten sogleich zu
vermieten . ©228o4

Zirkel 13 , 1 Treppe hoch, in ruh .
Hause, ist ein schönes, gut mobl .
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermieten . ©2283 ,

Miet-Gesticfrer:
Werkstätte gesucht.
Werkftätte » ungefähr 80—90 lH m

groß , mit etwas Nebenplatz und
womöglich mit Wohnung von
3 Zimmern auf 1 . Oktober z«
mieten gesucht.

Offerten mit näheren Angaben
unter Nr . ©22838 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten . 3.1

Stallung
2 Pferde in d . Nähe Rüppurrer --

sttaße zu miete » gesucht . 8988
Offetten mit Preis 2.2

Magin Mayner
Aübbnrrertztraste 14.

Wohnungs -Gesuchi
Kleine Beamtenfamilie ( 3 er¬

wachsene Personen ) sucht eine ,
chöne Wohnung von 4—5 Zim¬
mern in ruhiger Lage auf 1 . Ott .

Angebote mit Preisangabe unt .
Nr . ©22735 an die Exped. der
Bad. Presse" erbeten .
Kleine Beamtenfamilie sucht

auf 1 . Oktober sonnige 3 .Zimmer¬
wohnung s2. od. 3. Stock) mit
Mansarde in ruhiger Lage , mög¬
lichst nahe Mühlb . Tor . Offerten
unter Nr . ©22802 cm die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten .
3 Zimmerwohnung -

m . Zubeh. v . kl. , rub . Fam . per 1 /
Okt . in gut . Hause , in d . Nähe v.
Kühlen Krug grs. Off . m . Preis
u . näh. Angab. unt . Nr . 8982 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .
Mohnungs -Gefurh !

Bon einem Brautpaar wird in
der Südstadt eine schöne 2 Zim -
merwohuung gesucht auf 1 . Oktob .

Gefl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . ©22631 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten .

Kleine Familie sucht auf 1 . Ott .
große 2 ZimmeMoohnnng in
neuem Hause (Oststadt) bis Georg -
Friedttchsttaße. Offert, unt . 822844
an die Expedition der „Bad . Preffe "

Hinzelstehende Frau sucht sof.—2 Zimmerwohnnng mit Küche
vor dem Mühlburger Tor am lieb¬
ten Müblburg . Offert , mit Preisuut . Rr . B22856 an d . „ Bad . Preffe «

Z« mieten gesucht
auf 1 . August von älterer Dar
ein Zimmer , möglichst mit Kücoder Kammer , in gutem , ruhige
Hause ; freundl . Hinterhaus ni <
ausgeschlossen . Gefl . Öffftien tu
Nr . ©22727 an die Expedition d
.Bad . Preffe " erbeten . 2
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Sette 8 Kavifche Presse . .«Matt . Dienstag den 22. Inni
'
lÄVS . Nr . 281

Kofferhaus Geschw -
"

« »•3 .3 Mitglied des Rabatt - Sparvereins .
Lämmle

Badischer Frauenverein. = , Erfindun0en
Am 1. September beginnt in der Kunststickereischule ein neuer

Kurs zur Ausbildung von Kunststickereilehrerinne», sowie ein nener
stnterrichtskurs für feinere weibliche Handarbeiten .

auch wenn nicht patentiert , jedoch
von einem Patentanwälte geprüft ,
gesucht. Off . u . Fortschritt " an
Daube & Co .» Strastbnrg i. E.

Karlsruhe » den 18. Juni 1909 .
Der Borstand der Abteilung I.

9098 .5.1

9213

Von der Reise zurück =
D . Heidlngsfeld .

Unsere Praxis befindet sich jetzt 9995.2.2

Kaiserstr . 160 , Ecke Douglasstr.
Mas Salbe Sans Salbe

Doctor of Dental Surgeiy prakt. Zahnarzt.

Künftliche Zähne , ganze Gebisse ,
Plombieren .

Zahnziehen schmerzlos .
Billigste Preise . -

Carl König , Dentist,
Karlsrulle , Kaiserstr . 124 b, Tel. 2451 .
Meine vom kaiserl. Patentamt gesch. Gebisse sind der

beste Zahnersatz, 9227

Damen-
Sonnen-Schirme

der vorgerückten Saison wegen
mit

10 — 20
°
|oMa«

4 .2 empfehlen 9166
Ludwig Oehl Nachf.

KARLSRUHE. Kaiserstrasse 112.

Brillanten «
Gelkgenheilskäufe in Brillant

Ringen « . Brillant Ohrringen
fast ständig auf Lager bei 6442 *

B. Kamphnes , Juwelier »
Kaiserstr . 207 , Karlsruhe. Tel . 2458

aa «—u —mMcaeacaiacac acac

imn-Versteigerung.
Mittwoch den 23 . Juni , nachmittags 2 Uhr , ver¬

weigere ich öffentlich gegen bar Herrenstratze 16
einen großen Posten Blusen- u. Schürzenreste, Damast»

Wollmousseline, Herren-Unterhosen , Schürzen, Wolle, Kaffee ,
einen großen Posten Kolonialwaren , sowie zirka 266
Paar gelbe «nd rote Kinderstiefel Nr . 27—35,
Kindersegeltnchfchnhe und Stiefel Nr . 27— 33,

wozu Liebhaber Höst , einladet 9242
T.I.M» ms. Leon . Gräber. Wlioaatot .

empfiehlt

Badenia -Fahrräder !
Erstklassiges badisches Fabrikat .
S&. 131 II nur Mk . 88 .—» netto Kassa , in schöner Auswahl ,

mit Freilauf 12 Mk. mehr .

Reparatunverkstätte
mit Motorbetrieb.

Sürsetze« von Kreilausnaveu ,
vernickeln, emaillieren in ei¬

gene « Emaillierofen .

Bügel-
Kohlen!

>2Psd .-Paket 16 Pfg . j

Bündel-
Holz

9186 .5 .1 . —
groß . Bündel 8 2 Pfg . !

Großes Lager sämtlicherErsatzteile Niederlage der Eonttnen -
tat Pneumatik- Marke in Mäntel , Schläuche usw . unter Garantie .
Rabatt- Marke« . Radfahrer-Vereine erhalten Engros-Preise.

Preislisten gratis . — »»» — > gjgg

Eucherer
l in den bekannten Der - 1

kanfsstellen.
Alleinig « Bertret« am Platze

Mm Bl tarn , 49 ScMtzeastrasse 49 .
Wer seinen Bedarf in

Jemen- und Hemnsiosse«,
Kenjedlien , Wäsche, M-

smdinen,
Selten ic.

fn bekannter Güte liefert, solange Vorrat reicht , in Fässern
von 50 Liter an zu SO 3Pfg . per Liter.

«J . iVlarschall , 6SN2 bestimmt
Sophienstratze 41. Telephon 1557.

Palmen Vasenäste
Spiegelzweige

1210 Adlerstrasse 7 .

zahle für getragene Herren -Anzüge
5—20 Mk. Kaufe auch sonstige
Herren - u . Damen -Kleider , sowie
Schuhe zu höchstem Preis . Postkarte
erbeten unter Nr . B22745 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 3 .2

Zu verkaufen:
KomNah - und Fernsehen, zur Schonung der AugenBrillen etc. m Mk. 1 , 2 . 3 n. 4.
Feldstecher, Operngläser, Barometer, Thermometer,
Relsszenge , photogr. Apparate n. Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig.
A. Bauer , Optiker, Kaiserstr . 1241

im Hause des Herrn Hof ! . Perrin.

1 eichener Schreibtisch,
1 eichener Stehpult f. 2 Personen ,
1 klerner Stehpult .
1 Doppel- Stehpult .
2 Dreh -Stühle ,
2 Herrenzimmertische,
3 zusammensetzb. Bücherschränke,
1 Empfangszimmer - Einrichtung ,
2 Kopier-Tische ,
3 gebr . Kopier- Maschinen,
1 „ Rechen -Maschine.
1 „ Kanzler - Schreibmaschine,
1 „ Pittsburg -Schreibmaschine
1 „ Stoewer -
1 „ Hammond-
1 „ Vervielfältigungs -Apparat ,20 verschied . Wiener - , Rohr -Leder-

Stühle 8652*

nächst der Kriegst*,

Reise - Koffer , HSrbe und Handtaschen
in jeder Grösse , verschieden . Ausführungen nnd Preislagen

Rucksäcke, Gamaschen , Necessaires , Plaid- und Schirm¬
hüllen, Portemonnaies, Brieftaschen , Hosenträger̂

Montag den 21. Juni beginnend

m

Kleiderstoffen nnd Seidenstoffen etc.
in nur guten , soliden Qualitäten

zu ansserfyewölmiich billigen Preisen
9229.2.1 Z.

ao

Carl Büchle w
SS
*3 *
90

Inh . A . Schuhmacher
Kaiserstrasse 149 Telephon 1931.

in dem Lichthof u. den Galerien des Kunstgeweräemnsenms Säestendstrasse .
Die Ausstellung ümfasst auserlesene Teppiche aus Kleinasien,

Persien , Turkestan und Kaukasus,
ferner 8533*

antique Stickereien ,

Dreyfuss &
Grossherzogi . Hoflieferanten .

IM" Baiersbronnbei Freudenstadt

(Württ . Schwarzwald . ) S <F BüllflllOf " Hötßl

Neu erbaut , elegant eingerichtet . — Fremdenzimmer . — Elektr . Bel .
— Schattige Terrassen . — Borzügl . Verlegung . — Mäßige Pensions¬
preise . Herr Oberlehrer Bräuninger » Walohornstr . 12 in Karlsruhe ,
Ist zu Auskünften gerne bereit . 5118a Besitzer Karl Morlvck.

.Anlerricht
ln Buchführung » Stenograph « ,
Maschinenschrerben. Rechnen. so>
wie sämtl . Handelsfächern loird in

es - » . Abendkurse billigst erteiltTages -

Probestundeu gratis.
Luftkurort Lauterbach 6T 8 .

m
Einer der schönsten, abwechslungsreichstenPunkte d. württ . Schwarzwalds

Kurhaus -HotelKurhaus -Hotel pst “
Lage. mit Dependance Pensionspreise .

Altrenommiertes Haue direkt am Walde. Knotenpunkt inter¬
essanter, bequemer Halb- und Tagestouren. Bäder . Forellen¬

fischerei . Sch* ttige Terrasse. 5596a. 4.1
Th . Schmid . M

Gefl. Offerten unt . Nr . 3521856 an
. _ ■ . ~ , - » -die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Französisch , Englisch,
Italienisch , Spanisch.

I Teleph . Nr . I .

MudauHotel JEngel , Bto.l£ii.„
der Neuzeit entspr. eingerichtetes Hans, herrliche

t. j A 4 NadelholzwalduDgen , angenehmen Sommeraufent-
I . oad. ödenwaltt halt. Pension Mk . 3 .50. Milchwirtschaft. Bäder.

Fuhrwerk . Telephon No . 4 . 515 ^8

Beginn neuer Abendkurse (7 bis
10 Uhr) für Anfänger und Fort¬
geschrittene. Honorar bei wöchentl .
zwei Abende per Monat 4 Mark.
Kür Fortgeschrittene günstige Ge-
egen heit sich in mehreren Sprachen
ohnePreiserhöhung weiterzubilden .
Anmeldungen unter Nr . 8471 a»
die-Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
Uebersetzungen aller Art diskret
und billigst. 6 .4

450 Meter ii . d. M . Damen - und finöer&lei&er
r

gegen monatliche Tchchlmgen
bei reellem Versandhause decken
will, schreibe unter Nr . 9143 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Kein Abzahlungsgeschäft.
Strengste Diskretion .

I 886 I" ii . M . 1 ! Ob Heiden . |

werden billigst angefertigt 9105
10.1 Scküvenstraste «2 » 3 . St .

Gasthof u. Pension ,Bären ‘.
Komfortabel eingerichtet. Geschützte aussichtsreiche Lage.
Beine Alpenluft, Grosse Gartenaulagen. Schöne Spaziergänge,
Fichtenwald in nächster Nähe . Bäder im Hause. Gedeckte
Kegelbahn . Teiephon. Gute Küche u. Keller. Offenes Bier.
Pensionspreis inkl . Zimmer Fr. 4' /, u . 5 ' /,, A. locher .

5155a.7 .3

Tücht. Schneiden«
empfiehlt sich in u . außer d . Haust.
Fr . Jmhoff . Hauptstr . 8, Dnrlach.

Postkarte genügt ._
Weiß -Empfehle mich in Anfert . v .

zeug, sowie Ausbefsern v . Wäsche u.
Kleidern , des . f . Hotels u . Restaur.
in u . außer dem Hause . B22798

Mohr , Schützenstr . 59 , 1 . St .

ftlpenkurhaus aaf Sennlsalp , 1400 m ü. M.
Station Flums (Schweiz)
Linie Zürich -Engadin ) —

Neuerbautes Hotel liegt in mächtigem Waldpark auf der Terrasse
der Alvier - und Churfirstenkette. Pension von Fr. 4.— bis 6.
Prospekte and nä^ftre Auskunft
durch die Besitzer
5569a,6.2 Rösch d Dcnthcr .

l cueiou vuu i ’ f, uia v

nWek" - Schrkibmaschiiit,
neuestes Modell, sowie Schwerst-
anlage » bereits neu, billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter . Nr .̂ 9246

die Exped.an die Exped. der „Bad . Presse"

Taschen - Diwane ,
elegante , selbstangefertigte , werden
zu 40—48 Mk . abgegeben ; älteres
Sofa wird dagegen genommen.
3322773 WiKelnrstratz « 58 , Hop

Hausverkauf .
Aederichandwager»,

rast neu, ist für 50 Mk . ju ®
kaufen. 3522834
Gartenstraste 8 . Seitenbau , 3. St.

Lin 4stttek ] ( es solide « Hans mit Hinter - nnd
NebengebAnden , grösster Hof , im 1. Stock Laden
mit Wohnung ( Spezeretwaren ) ist erbteilungs -
balber sn verkaufen . Das Hans eignet sich fftr
jeden Gewerbetreibenden , Spezerei -, Cigarren¬
oder Ahnl . laden , ist in guter läge nnd bringt
JMk . 4650 . — Einkttnfte (noch stelgerungsfAhig ).
Preis 78000 91h . NAberes zn erfragen unter Nr .
9116 in der Expedition der „ Bad , Presse “ . 3 . 1

Ein guterhaltener
Ki«v«r-Lieg, tt. Sitzwage«
z« verkaufen. B22838

Angartenstraste 75 . 3. St . ^
Ein Posten gebrauchte, saubere

Kisten sind zu verkaufen . Anzu¬
sehen nachmittags . 3322832.2.1

Gartenstraste 10 . 1 . Stock.,
Melanvtstraste 10. 2 . St .. Vdhs„

ist ein moderner , guterhaltener
Herren - Sakko - Anzug~ rkauf,Frack billig zn verk . «Äll

ß
i
L
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